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Bezugspreis für Halle u. Vororte 3.25 k. Durch die Poſt bezogen 3.50 Mk. für das Vierteljahr.
monatlich 1.20 Mk. Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich dreizehnmal. Gratis Beilagen:
Halleſcher Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mit

teilungen, Jlluſtr. Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt)
Erſte Ausgabe

Auzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum o mig.
Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfennig

Anzeigenannghme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen bekannten Annoncen
Expeditionen. Poſtſcheckkonto Leipzig Nr. 20612

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 7801 (während der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchäfts

ſchluß Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 und 5609
Sonntag, 51. Dezember 1916

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:
Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale)

Die Friedensfrage am Jahresſchluß
wie ſind die Friedensausſichten?

r Lage ſchreibt der „L. A.“:
us unſeren in wohlunterrichteten Berliner politiſchen

Kreiſen eingezogenen Erkundigungen gewinnen wir den Ein-
druck, daß die Hoffnung, aus den wiederholten Friedens-
anregungen der letzten Zeit könne auch wirklich ſchon jetzt der
Friede hervorgehen, trotz der Aufrichtigkeit der neutralen
Mithilfe, ſehr im Schwinden begriffen iſt. Die
Stimmung der vorläufig in den feindlichen
Hauptſtädten noch maßgebenden Kreiſe iſt zu
deutlich zutage getreten, um eine Täuſchung zuzulaſſen und
was die Völker ſelbſt anbetrifft, ſo wird ihre Stimme
zunächſt noch nicht zur Geltung kommen können.
Dies wird aber ſpäter umſo ſicherer der Fall ſein,
wenn der einmal in Bewegung geſetzte Friedensgedanke tiefer
und tiefer in die Maſſen gedrungen ſein wird.
Der gleichen Anſicht iſt man in Wiener diploma-
tiſchen Kreiſen. Dort herrſcht die Anſicht, daß nur un
kluger Optimismus von der Antwort der
Entente die Annahme unſerer Einladung zu Ver
handlungen über den Frieden erwarten kann.

Es ſei unwahrſcheinlich, daß die Ententere-
gierungen ſich ſchon jetzt einem gegenſtändlichen Ver-
fahren zur Erzielung des Friedens geneigt
zeigen würden. Ein augenblicklicher Erfolg unſerer
Friedensbemühungen ſei nach der jetzigen Sachlage
wohl nicht zu erwarten.

Dieſe Auffaſſungen in Berliner und Wiener Kreiſen
finden eine weitere Stütze in dem fortgeſetzt friedens-
feindlichen Verhalten der engliſchen und ruſſi
ſchen Regierungs und Militärkreiſe. So
meldet neuerdings „Nationaltidende“ aus London:

Den Friedensfreunden im engliſchen Unter
hauſe ſoll von der Regierung mit der ſofortigen Auf
löſung des Parlaments und der Ausſchreibung von
Neuwahlen gedroht worden ſein. Aus Angſt vor dieſen
Ausſichten habe die Gruppe der betreffenden Parlamentsmit-
glieder eine Sitzung einberufen und darin erklärt, daß die
Annahme des deutſchen Friedensangebots für
England augenblicklich ein verhängnisvoller
Schritt ſei.

Ferner wird aus Stockholm gemeldet, daß außer dem
Zaren und General Rußki auch noch die Generale Bruſſi
low und Ewerth anläßlich des Friedensangebotes der
Mittelmächte, wie „Nowoje Wremja“ berichtet, folgenden
Tagesbefehl an die Truppen erlaſſen haben:

„Die. Deutſchen benutzten ihre zeitlichen Erfolge in
Rumänien, die faſt gar keine Bedeutung haben,
um Friedensunterhandlungen vorzuſchlagen. Wenn die Deut-
ſchen ſich wirklich unheſieghar wähnten, ſo brauchten ſie dies
nicht zu tun. Jm Gegenteil, ſie ſehen bereits ein, daß ihre
Stellung ausſichtslos iſt und daß ſie unter der Laſt
des Krieges erliegen müſſen. Ein Frieden, der jetzt ge
ſchloſſen würde, wäre nur ein Waffenſtillſtand, nach dem, wenn
nicht wir, ſo doch ſicher unſere Kinder, von neuem ihre Waffen
zur Verteidigung des Vaterlandes gegen die Deutſchen er-
greifen müſſen. Deshalb muß der Kampf bis zum end-
gültigen Siege fortgeſetzt werden.“

Dieſer Tagesbefehl ruſſiſcher Generale reiht ſich
würdig dem geſtern von uns mitgeteilten des Zaren an.
Wollen die Ruſſen wirklich nicht einſehen, daß ſie auf allen
Fronten die Unterlegenen ſind, oder handeln ſie nach
Art des Ertrinkenden, der in dem Strohhalm
den letzten Rettungsanker ſieht?

Deutſchland und ſeine Verbündeten ſehen den kom-
menden Ereigniſſen mit Ruhe und Zuverſicht ent-
gegen, geſtützt auf ihr ſcharfes Schwert und ihre gerechte
Sache, die ſie zum endgültigen, völligen Siege über ihre
Feinde führen werden.

Bundesrat Hoffmann über den Friedensſchritt
der Schweiz

Luganv, 30. Dez. Der Bundesrat Hoffmann, Chef des
volitiſchen Departements, erklärte einem Redakteur der
„Stampa“:

Die Schweiz hat den Zeitpunkt ihres Friedensſchrittes nicht
gewählt, ſondern ſich einfach dem amerikaniſchen angeſchloſſen
Ein Bund der Neutralen beſteht nicht und könne wohl
auch kaum gebildet werden. Die Friedensſchritte der Neutralen
wären ſpontan ohne vorherige Verabredung ge-
fchehen. Weiter nannte Hoffmann die Gerüchte über Warnungen
der Ententepreſſe vor angeblichen deutſchen Plänen, die ſchweize-
riſche Neutralität zu verletzen, ſinnloſe Phantaſie-
gebilde. Hoffmann erklärte, er halte einen ſofortigen
Erfolg des Friedensſchrittes für zweifelhaft, aber jeden
falls ſei nun die Friedensfrage aufgeworfen und könne nicht
mehr fallen gelaſſen werden. Sie müſſe ihre Früchte zeitigen.
Falls jetzt die Friedensvorſchläge ſcheiterten, würden die
Neutralen ihre bisherige Politik fortſetzen und ab
warten, bis eine neue beſſere Gelegenheit auftauche. Hoffmann
perſönlich halte das Kriegsende nicht für fernliegend; es ſei
vielleicht ſchon imferſſen Halbjahr 1917 erreichbar. Er
bezweifelt dagegen, daß ein enropäiſcher Völkerbund ſchon jetzt
durchführbar wäre.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 30. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordweſtlich von Lille, an der Somme vor

nehmlich auf dem Nordufer und in einzelnen Abſchnitten
der Aisne- Front nahm zeitweilig das Feuer zu. Mehr
fach wurden Vorſtöße engliſcher und franzöſi-
ſcher Patrouillen abgewieſen.

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem linken Maasufer führten die Fran

zoſen gegen die von uns gewonnenen neuen Linien am
„Toten Mann“ im Laufe des Tages mehrere durch
ſtarke Feuerwellen eingeleitete Angriffe, die ſämtlich
abgewieſen wurden.

Oeſtlicher Kriegsſchauplahß

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei ungünſtiger Witterung die gewöhnliche Graben-
kampftätigkeit.

Front des Generaloberſt
Erzherzog JoſephJn ven verſchneiten Waldkarpathen erfolgreiche

Patrvuillengänge deutſcher Jäger.
Jm ſiebenbürgiſchen Grenzgebirge drangen

die deutſchen und öſterreichiſch- ungariſchen
Angriffstruppen trotz hartnäckigen Widerſtandes in
verſchanzten Stellungen und trotz ſtarker Gegenſtöße, bei
denen der Ruſſe 10 Offiziere, 650 Mann und
ſieben Maſchinengewehre in unſerer Hand ließ,
weiter vorwärts.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
Unſere unermüdlichen Truppen folgen dem

auf der ganzen Front zwiſchen Gebirge und Donau
weichenden Feind. Sie ſtehen im fortſchreitenden
Kampf in der Linie nordöſtlich Vizirul--Suteſti (am
Buzaul) Sloboziaga (halbwegs Rimnicul-Sarat-—-
Plagineſti.

Mazedoniſche Front
Nur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der

Struma-Ebene.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter

Ludendorff.
X

Englands Furcht vor den UBooten
Amſterdam, 29. Dez. Wie aus London gemeldet wird,

ſoll die Bewaffnung der engliſchen Handelsdampfer ſo beſchleunigt
werden, daß zu Beginn des neuen Jahres alle Handelsſchiffe be
waffnet ſein werden. Ueber die Frage der Anwendung der
Anwendung der Waffen herrſcht unter den Reedern kein Zweifel
mehr. Jeder bewaffnete Dampfer muß auf die feindlichen Unter
ſeeboote Jagd machen.

Engliſch- franzöſiſche Beſprechungen in London
London, 29. Dez. (Amtlich.) Während der letzten

drei Tage haben in London ſtändige Beſprechungen zwiſchen
der britiſchen Regierung und Ribot, Thomas und anderen
Vertretern der franzöſiſchen Regierung ſtattgefunden. Es
hat eine völlig freimötige Beſprechung der Punkte, an denen
die beiden Regierungen beiderſeits intereſſiert ſind, ſtatt
zefunden, und es iſt eine völlige Einigung erzielt
worden.

Verſenkt
London, 29. Dez. „Lloyds“ meldet: Der engliſche

Dampfer „Copſewood“, 599 Bruttoregiſtertonnen, und
der norwegiſche Dampfer „Jt.a“ ſind verſenkt worden.

Rotterdam, 29. Dez. Da die Maſchiniſten ſich
weigern, an zumuſtern, beginnt ſich die Stagnation in
der Frachtſchiffahrt. auszudehnen.

Bern, 30. Dez. Das „Petit Journal“ meldet aus
Rennes: Der Segler „Ams6dsé“ wurde verſenkt; die
Beſatzung wurde gerettet.

London, 29. Dez. Lloyds, meldet: Die engliſche
Goelette „Spinaway“, und der, engliſche Dampfer
„Oronſay“ (3761 Tonnen) ſind verſenkt worden.
Der ſchwediſche. Dampfer „Neveddio“ ſoll verſenkt wor
den ſein.
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treten.

Neujahr
Von Univerſitätsprofeſſor D. Alfred Uckeley, Königsberg

Es gibt Menſchen, die die Zeit, in der ſie leben, groß
machen, aber es gibt auch Zeiten, die die Menſchen, die in
ihnen leben, wachſen laſſen, ſchnell reifen laſſen und ihre
Lebensinhalte ſteigern. Von letzterer Art ſind die Jahre,
deren eines nun hinter uns abgeſchloſſen daliegt, und in
deren neues wir mit dem heutigen Tage eintreten. Ganz
von ſelbſt fühlt ſich der Menſch bei ſolchem wichtigen Zeit-
abſchnitt veranlaßt, Rückblick und Ausblick zu halten, fich
darüber Rechenſchaft zu geben, ob er das Große, das die
Zeit ihm bringen konnte, erfaßt und innerlich verarbeitet
hat, und ob das Große, das ſie von ihm fordert, ihm auch
für die künftigen Tage als klares Ziel vor Augen ſchwebt.

Eine neue Zeit iſt über die Menſchheit und „vor allem
über unſer deutſches Volk hereingebrochen, eine Zeit, die
ihre ganz beſonderen Gaben brachte und damit zugleich
ihre ganz beſonderen Aufgaben dem Volksleben geſtellt hat.
Unſere Männerwelt, die den Krieg im Schützengraben,
beim Sturmangriff, in entbehrungsreichem Durchhalten, in
aufopferungsvollem Draufgehen nun ſchon über zwei Jahre
erlebt hat, hat dadurch ihrem Charakter Züge eingeprägt
bekommen, die auf lange Zeit hinaus unverwiſchbar, unver-
tilgbar ihr anhaften werden. Weichlichkeit und Genußſucht,
Behaglichkeit und Bequemlichkeit ſind uns nicht mehr das
Ein und Alles des Lebens, ſondern man hat gelernt, daß
der wirkliche Wert eines Menſchen danach zu bemeſſen iſt,
wieviel und wie willig er um der Pflicht willen drangeben
und „opfern“ kann. Nervenſchwache Weichlichkeit, ſchonungs-
befliſſener Egoismus hat allen Grund, ſich zu verbergen
und wird als untermännlich bewertet. Dieſe Umwertung
hat die neue Zeit uns gebracht.
Auf dem ſozialen Gebiete bahnt ſich an und ſoll ſich

immer mehr durchſetzen ein Sichverſtehen, ein gegenſeitiges
Zuſammenarbeiten, ein Sichachten, ein Füreinanderein

Die neue Zeit will alle Vorurteile niederreißen,
man ſoll nicht vergeſſen, daß die Leute der verſchiedenſten
ſozialen Schichten und der verſchiedenſten ſogialen Denk
weiſen Tag für Tag nebeneinander, Schulter an Schulter
in gleicher Todesgefahr geſtanden haben. Die neue Zeit
verlangt dafür ein gutes Gedächtnis, eine kräftige Er-
innerung.

Jn der Not der Zeit iſt die Liebe zu den großen Giütern
neu geboren, die unſer deutſches Volk vordem in Gefahr
ſtand, verkümmern zu laſſen. Die Freude am Vaterland
und an unſerer völkiſchen Eigenart hat die Deutſchen wieder
ergriffen, und es iſt ihnen bewußt geworden, ein wie großes
Ding es iſt um das Land, wo unſere Wiege ſtand. Güter,
für die man Blut und Leben drangibt, werden einem koſt-
barer als alles andere, was man ſonſt auf Erden beſitzt. Die
neue Zeit will dies Gefühl ſelbſtbewußter Freude, berechtig-
ten Selbſtgefühls gepflegt ſehen und immer mehr und mehr
erſtarken laſſen.
Damit hängt ein anderer Zug zuſammen, der dem
Menſchen der neuen Zeit eigen und ihn innerlich be
ſtimmen ſoll. Es iſt das ein ſtarker idealer Schwung, die
Freude an allem Schönen, was Menſchenbruſt erhebt, die
Pflege von allem Edlen, was das Menſchenherz bewegt.
Der Materialismus darf in Theorie und Praxis in der
neuen Zeit ſich nicht mehr ſo breit machen wie ehedem.
Der deutſche Jdealismus ſoll die Oberhand gewinnen und
er muß im Volksleben das entſcheidende Wort zu ſprechen
haben. Unſer Volk darf nicht wieder ſich verkaufen an Geld
ſucht, Genußſucht und irdiſchen Sinn, ſondern es muß eine
höhere Welt kennen, aus der es ſich für die wichtigen Ent
ſcheidungen des Lebens Weiſung und Kraft holt. Wer hier
nicht mitmachen will, hat die neue Zeit nicht verſtanden
und iſt im Alten haften geblieben. Er hat die großen Jahre
und Tage, in denen wir ſtehen, umſonſt erlebt.

Endlich wird es ein Zug der neuen Zeit ſein, daß ſie
weitherzig und tolerant die Menſchen ſich zueinander ver
halten lehrt. Es kann unmöglich nach dieſer großen Zeit
ſo ſein, daß die, die ſich im Kriege einten, ſpäter im
Frieden ſich wieder kleinlich befehden, verdächtigen und
parteiiſch voneinander abrücken. Auch auf dem religiöſen
und kirchlichen Gebiete muß weitgehendere Verſtändigun
geſucht werden, als die alte Zeit das erreicht hat. Die
Konfeſſionen müſſen, ohne in Schwachheit und Ueber
zeugungsloſigkeit von ihrem Standpunkt abzugehen und
ohne ihre Beſonderheit aufgeben zu wollen, doch einander
zu verſtehen ſuchen. Hohn und Spott bei der gegenſeitigen
Behandlung auszuſchalten und die ehrliche Ueberzeugung,
die der andere hat, anzuerkennen, das iſt ſicherlich ein der
neuen Zeit nicht unweſentlicher Zug.
Das ſind einige Andeutungen über die neues deutſche

die der Krieg mit ſeinen Umwälzungen in unſeremO



Volk hak erſtehen laſfen, und die wir zu erkennen und zu

nern nun die Aufgabe und die Pflicht Das neue
Jahr 1917 wird in dieſer Richtung für die ichte unſeres

Volkes verhängnisvoll ſein. Es wird ſein Wert oder Un
wert, ſeine Bedeutung für die Steigerung von Deutſchlands
Kraft und Größe, ſeine Bedeutung für den Fortſchritt der
enſchheit, für das Glück unſeres Volkes ſich danach be
n ob und e de ſolchen Grundſätzen der neuen Zeit ein durchgre nfluß auf unſer
Volksleben geſtatte? und bereitet wird.

Schwediſche und däniſche Blätter
zur Friedensnote der nordiſchen Reiche
Stockholm, 29. Dez. Die Friedensnote der drei nor

diſchen Länder wird von der ſchwediſchen Preſſe ein
ſtimmig mit Beifall begrüßt. „Stockholms Tid-
ningen“ ſchreibt:

Es dürfte üb g fein, dieſes Aktenſtück näher behandeln, da ſeine klaren und deutlichen Worte für ich felt
ſprechen, indem ſie der natürlichen Sehnſucht nach einem dauer-
haften Frieden Ausdruck verleihen. Dieſe Sehnſucht muß bei
den Völkern des Nordens lebendig ſein, da ſie mit Entſetzen ſehen,
wie der Krieg durch ſeine Dauer und durch ſeine zunehmende

e Kultur und den Wohlſtand Europas gang zu ver
nichten dro

„Stockholms Dagblabd“ fragt: Iſt es zu kühn zu
hoffen, daß die jetzt fertige, aber noch nicht abgeſandte Antwort
der Alliierten wenigſtens in geringem Maße zu Gunſten
der Menſchheitsfrage und des Friedens durch die
Friedensaktion der Neutralen beeinflußt wird, die ehrlich und
unparteiiſch, wie ſie iſt, ebenſoſehr durch die eigenen nationalen
Zukunftsſorgen, wie durch die aufrichtigſten Humanitätsgefühhle
diktiert wurde

„Svenska Dagbladet“ beſchäftigt ſich mit der Frage,
warum die Entente mit ihrer Antwort auf das Friedens
angebot der Mittelmächte auf ſich warten laſſe und meint:
Zweifellos iſt ein Grund der Verzögerung der, daß die Wünſche
der verſchiedenen alliierten Staaten wirklich ſehr
ungleich ſind und daß es ſicher ein großes Kunſtſtück iſt, eine
Antwort zuſammenzuſetzen, die die verſchiedenen Richtungen an
nähernd mit dem Schein der Einheit deckt. Auf jeden Fall iſt es
klar, daß die Einheit in Ziel und Willen die Stärke der
Mittelmächte iſt.

„Dagens Nyheter“ unterſtreicht vor allem die Einigkeit
ver drei nordiſchen Länder.
Branting erllickt im „Sozialdemokraken“ den
Hauptvorzug der Note darin, daß ſie ſich gegen Deutſch
Iand“ richte und „die Friedensbereitſchaft dieſes Landes
vor eine unangenehme Probe ſtelle, um den Schleier
über ſeine Kriegsziele ein wenig zu lüften“.
Herr Pranting muß bei jeder Eelegenheit ſein
vterverbands freundliches Herz öffnen. Er er
weiſt z damit als ein ſchlechter Verfechter des Friedens
gedankens.

Kopenhagen, 29. Dez. Zur nordiſchen Friedensnote be

merkt Politiken u. a.
Die Noten ſind der Ausdruck des ſtarken unbebdingten

Friedenswillens, der in allen drei nordiſchen
Ländern herrſcht. Selbſtverſtändlich nimmt die däniſche
Friedensnote in erſter Reihe däniſche Jntereſſen wahr. Aber die
Jnterſſen der neutralen Staaten ſind ſo eng mit einander ver
wachſen, daß ſie nicht von einander unterſchieden werden können.
In Wirklichkeit gibt dieſe Wechſelwirkung zwiſchen national und
international auch die beſte Begründung der gleichlautenden
Friedensnote von Dänemark, Norwegen und Schweden. „Ber
lingske Tidende“ ſchreibt u. a.: Ueber die Ausſichten der
Verwirklichung des Vorſchlages des Präſidenten Wilſon kann
eine begründete Meinung nicht ausgeſprochen werden. Es gibt
wohl äußere Anzeichen, die den Erwartungen des Friedens zu
widerſprechen ſcheinen, und natürlich kann niemand auch unter
den Neutralen jetzt jeden Frieden oder den Frieden um
jede Preis wünſchen. Das, wonach die heißen und heftigen
Wünſche der Menſchenherzen ſtreben, iſt ein dauernder
Friede Wir wollen ruhig ſagen, ein gerechter Friede,
nicht ein Waffenſtillſtand mit neuen Rüſtungen für einen neuen
Krieg. Sollten wir uns nicht glücklich preiſen, wenn es uns ſelbſt
in beſcheidenem Maße mit unſeren ſchwachen Stimmen gelingen
ſollte, an einer Annäherung unter den kämpfenden Völkern mit
zuwirken und an der Erreichung eines dauernden Friedens, der
das blutige Ringen beendet, durch das Gurvopa ſich ſelbſt der Ver
nichtung entgegenführt?

Die Krönungstage in Bnudapeſt
Budapeſt, 29. Dez. Heute nachmittag erfolgte unter

Kanonendonner die feierliche Ueberführung der Kronen und
der Krönungsinfignien von der Burg in die Mathiaskirche,
wo die Krönung ſtattfindet. Die Kronen ſowie die Truhe mit
den Krönungsinſignien werden auf den ſechsſpännigen Gala-
wagen geladen, der geleitet von Bannerherren und der
Kronenwache, ſeinen Weg durch die dichtgedrängte, feſtlich
bewegte Menſchenmenge nahm. Die hier eingetroffenen
Mitglieder des Herrſcherhauſes ſind heute von einer Abord
nung des Parlaments zur Teilnahme an der Krönung einge
laden worden. Erzherzog Max dankte auf die vom Erz
biſchof von Erlau (Eger) gehaltene Begrüßungsanſprache im
Namen der Erzherzöge und ſagte, daß er ſowie die anderen
Erzherzöge die Anhänglichkeit an das Herrſcherhaus von
ganzem Herzen erwiderten. Er wünſche, daß die ungariſche
Nation, die im gegemvärtigen großen Kriege ein glänzen
des Beiſpiel ihrer Kraft und ihres Opfermutes gegeben
Der in dem T APnmnrenen Erfolge ihrer Beſtrebungen den

n finden möge.
Die Hauptſtadt hat nunmehr vollſtändig ihr Feſtkleid

angelegt. Eine große Menge drängt ſich in den prächtig
S en Täglich bringen die Züge neue

ren von FeſtgGeute vormittag erſchienen der König und die
Königin in der Krönungskirche, wo unter Deilnahme
ſämtlicher Würdenträger und Beamten eine Probe der
Krönung vorgenommen wurde.

Bei der Neuorganiſation der Kohlenzentrale
in Bafſel

twurde di ine mehr offizielle Stellung gegeben und dieV u n Du D e Vigzee e x Wde und un n der Bean de politi e Zum Vigepräſident
wurde gewählt der bi Joerin, der infolge3 d Als Mitglied wurde Zient
Leitu ückzutreten wü rr Be deiner t ineNationalrat Hirter-Bern, et, r Roth,Direktor der Koblerwerſoraung der Schweiger J wer Zürich.

Eine ſeemänniſche Glanzleiſtung
Erſt jetzt iſt es möglich, der Oeffentlichkeit Kenntnis zu

geben von der Glanzleiſtung eines unſerer UBoote, die
ſelbſt in der an hervorragenden Taten ſo überreichen Ge-
ſchichte unſerer Unterſeebootskriegsführung eine beſondere
Stellung einnimmt.

Eine deutſches UBoot, das im nördlichen Eismeer ope-
riert hatte, brachte ein voll beladenes ruſſiſches Munitions-
transvportſchaff, den der ruſſiſchen freiwilligen Flotte ange
hörigen Dampfer „Suchan“ (3781 Tonnen) in einen
unſerer Nordſeehäfen ein. Dieſe Begebenheit und dieſe
damit verknüpften Begleitumſtände bekannt z geben, ver
boten bisher militäriſche Gründe; nachdem dieſe nunmehr
weggefallen ſind, ſteht einer eingehenderen Schilderung
nichts mehr im Wege.
Das U-Boot ſichtete im nördlichen Eismeer im Schnee

treiben einen Dampfer, der nach ſeinen hohen F. T. Maſten
zu ſchließen, ein Hilfskreuzer ſein mußte. Näher herange-
kommen ſtellte das Unterſeeboot feſt, daß der Dampfer keine
Armierung an Bord hatte. Es touchte daher auf und hielt
ihn mit einem Kanonenſchuß an. Der Dampfer ſtoppte,
begann aber ſofort Funkſprüche auszuſenden, ſo daß ſich das
Unterſeeboot gezwungen ſah, ihm das Telegraphieren durch
einen Granattreffer in den Kolliſionsraum des Schiffes zu
verbieten. Die Mannſchaften ſtiegen darauf in die Ret
tungsboote. Die an Bord des Unterſeebotes geholten Offi
ziere ſagten aus, daß der Dampfer 6800 Tonnen Exploſiv
ſtoffe an Vord habe. Der Kommandant, Kapitänleutnant
Buß, beſchloß ſofort, dieſen höchſt wertvollen Dampfer nach
Deutſchland einzubringen. Die geſamte Beſatzung von
48 Mann wurde auf das U-Boot genommen und der
Dampfer durch den Wachoffizier des Unterſeebootes und
den leitenden Jngenieur daraſtfhin unterſucht, ob er ge
nügend Kohlen, Waſſer uſw. für die Reiſe nach Deutſchland
an Bord hatte. Nach der darauf vorgenommenen Berech-
nung mußte es gelingen unter Zugrundelegung einer ge-
ringen Marſchgeſchwindigkeit mit den an Bord befindlichen
Kohlen und Keſſelwaſſer unter Zuſetzung von Seewaſſer
einen deutſchen Hafen zu erreichen. Eine aus einem Offizier
und 7 Mann beſtehende Priſenmannſchaft wurde auf den
Dampfer geſetzt und die ruſſiſche Beſatzung mit Ausnahme
der Offiziere auf den Dampfer zurückgeſchickt. Letztere
wurden auf dem U-Boot zurückbehalten, um eine Beein
fluſſung der Mannſchaft zum Widerſtande zu verhindern.
Darauf trat das U-Boot mit dem Dampfer die Fahrt nach
Deutſchland an. Sehr bald kam ſchweres Wetter auf, der
Wind ſteigerte ſich zum Orkan und es mußte beigedreht
werden. Das mit ſeiner Munition überladene Schiff rollte
40 nach jeder Seite und die Spritzer der ſchweren Brecher
gingen bis über den Schornſtein hinweg. Die Rettungs
boote wurden bis auf zwei weggeſchlagen und das Waſſer
drang durch das Schußloch immer mehr in den Kolliſions
raum ein. Eine Ladebaum wurde abgeſägt und unter den
größten Schwierigkeiten in das Schußloch eingerammt. Zu
dieſem Zwecke mußte der Dampfer durch Ueberpumpen von
Waſſer auf die dem Einſchuß entgegengeſetzte Seite gelegt
werden. Dann wurde verſucht die Fahrt fortzuſetzen. Jn
einer Nacht wurde das Schiff infolge des orkanartigen Weſt
ſturms 65 Meilen aus der Kursrichtung getrieben, trotzdem
es die ganze Zeit gegen den Wind und See andampfte. Die
Kohlen wurden allmählich immer knapper. Schließlich
weigerten ſich die ruſſiſchen Heizer, ihren Dienſt an den
Feuern weiter zu verſehen, und nur der äußerſten Energie
des deutſchen Priſenoffiziers, Oberleutnant zur See d. R.
Hashagen, war es zu verdanken, daß das Schiff die Reiſe
fortſetzen konnte. Während dieſer auf der Kommandobrücke
war, begannen die Ruſſen in die Weinvorräte einzubrechen
und ſich dauernd zu betrinken, ſo daß die alkoholiſchen Ge-
tränke über Bord geworfen werden mußten. Jmmer wieder
gelang es der kleinen deutſchen Beſatzung, des wider
ſpenſtigen ruſſiſchen Perſonals Herr zu werden. Auf der
Höhe des Skagerraks, als das Schiff nur noch 20 Tonnen
Kohlen an Bord hatte, zwang ein ſchwerer Südweſtſturm
den Dampfer noch einmal 36 Stunden lang beizudrehen.
Schließlich gelang es trotzdem, den „Suchan“ in einen
deutſchen Hafen einzubringen. Nach dem Feſtmachen war
nur noch 26 Tonne Kohlen an Bor d.

An Munition und Kriegsgerät hatte der direkt von
Amerika gekommene Dampfer geladen:

etwa 225 000 Geſchoſſe von 3,7, 7, und 30,5 em Kaliber,
110 000 Kilogramm Pulver,
150 000 Kilogramm Trinitrololnol,
über 500 000 Zünder und Zündſchrauben,
7 Laſtautos,
annähernd 30 000 Bleibarren,
etwa 6000 Feldeiſenbahnſchienen,
200 Ballen Sohlenleder,
500 Rollen Stacheldraht.

„„„„An Deck hatte das Schiff außerdem eine größere Anzahl
(147 Stüch Stahlflaſchen mit Flüſſigkeit zur Erzeugung
giftiger Gaſe geladen. Die Sprengſtoffladung war in
Kiſten mit der Aufſchrift „High erploſive“ verſtaut.

Es iſt jedenfalls bemerkenswert, daß amerikaniſche
Firmen auch giftige Gaſe in die Liſte ihrer Lieferungen für
Deutſchlands Feinde aufgenommen hoben und dieſe Gifte
fabrikmäßig im Großbetriebe herſtellen.

Welche hervorragende ſeemänniſche und militäriſche
Leiſtung es iſt, einen mit hochgradig erploſiven Stoffen
überladenen Dampfer mit einer im höchſten Erade unzu-
verläſſigen, aufſäſſigen an Zahl mehrfach überlegenen Be
ſatzung weit über 1000 Seemeilen hinweg über ein von
feindlichen Kriegsſchiffen und Wachtfahrzeugen wimmeln-
des Gebiet in einen deutſchen Hafen einzubringen, wird der
Leſer ſelbſt ermeſſen können.

Der abſolute Wert der Mumnitionsladung des „Suchan“
beläuft ſich auf ungefähr 20 Müllionen Mark; der relative
Wert für Rußland und damit auch der Verluſt iſt jedoch ein
weit höherer. Dr. Dillon, der bekannte engliſche Publiziſt
und ſehr gute Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe, erklärte
kürzlich daß in ganz Rußland bisher nur etwa 30 000 Ge
ſchoſſe am Tage tellt werden können: mithin würde
die an Bord des „Suchan“ befindliche Geſchoßmumition

allein der Worhenproduktign der geſamten ruſſiſchen Kriegs
induſtrie gleichkommen. Nach Anſicht des Militärkritikers
des angefehenen engliſchen Blattes „New Statesman“ iſt der
ſchnelle Zuſammenbruch Rumäniens infolge Munitions-
mangels erfolgt, und zwar habe die Exploſion in Archan
gelsk das Schickſal Rumäniens entſchieden. Man braucht das
Tendengziöſe dieſer Auffaſſung, die Erfolge der deutſchen
Waffen ſeien im Grunde nur einem unkontrollierbaren Zu

ſtande zu verdanken, nicht zu verkennen, andererſeits aber
auch nicht das darin enthaltene Körnchen Wahrheit. Offen
bar hat neben wichtigen anderen e auch der Mangel
an Munition die rumäniſche Widerſtandsfähigkeit herab-
geſetzt. Dieſer Mangel war aber nicht nur eine Folge der
Exploſion von Archangelsk, ſondern auch der Tätigkeit unſe-
rer U-Boote im nördlichen Eismeer.

Die Friedensſehnſucht des franzöſiſchen Volkes
Amſterdam, 30. Dez. Nach allen Nachrichten, die aus

Paris hierher gelangen, kann es keinem Zweifel unterliegen,
daß bezüglich der Aufnahme des Friedensangebotes der Mittel
mächte zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und der fran
r iry Bevölkerung eine große Meinungver-ſchiedenheit herrſcht. Das Volk vünſcht das
Kriegsende mit der größten Sehnſucht herbei und verkangt
deshalb, daß das Friedensangebot mit Sorgfalt geprüft und
erwogen werde. Das Miniſterium Briand dagegen befürchtet
vom Beginn der Friedensunterhandlungen die Enthüllung
ber wahren Kriegslage vor den erſtaunten Augen des
Volkes. In der Tat hat die von der Regierung beeinflußte und
zenſurierte Preſſe ihren Leſern ſeit faſt zweieinhalb Jahren
beſtändig vorgelogen, daß die Entente überall ſiegreich,
Deutſchland aber trotz ſeiner „Scheinſiege“ in Serbien und
Rumänien tatſächlich längſt geſchlagen ſei und ſich ſeit Mona
ten ſeiner Haut nur noch wehre, wie ein zu Tode gehetztes
Wild. Kommt es nun jetzt zu Friedensverhandlungen, ſo
wird das franzöſiſche Volk in erſter Linie die Friedensbe-
dingungen der Mittelmächte erfahren und aus ihrem Jnhalt
klar und deutlich ſehen, wo die Sieger zu ſuchen ſind
und wo die Beſiegten. Soviel weiß man im Elyſee und
Quai d'Orſay, daß die deutſchen Bedingungen zweifellos dem
gegenwärtigen Ausſehen der europäiſchen Landkarte Rechnung
tragen und ganz gewiß nicht die Rückgabe von ElſaßLoth
ringen an Frankreich enthalten werden, jene Rückgabe, welche
Präſident Poincaré den Franzoſen in einer ſeiner letzten
Kriegsreden in Nancy erſt kürzlich noch in ſo feierlicher Weiſe
verſprochen hat. Das franzöſiſche Volk wird daraus den Schluß
ziehen, daß nicht Frankreich, ſondern Deutſchland der
Sieger iſt; es wird aber gleichzeitig auch erfahren, wie
ſchmählich es von ſeiner Regierung und von ſeiner Preſſe
belogen und betrogen, wie arg ihm die wahre Kriegs
lage entſtellt worden iſt. Deshalb möchte Briand am lieb-
ſten das ganze deutſche Friedensangebot glatt ablehnen, um
Zeit zu gewinnen in der ſtillen Hoffnung, das Kriegsglück
könnte ſich doch noch einmal zu Gunſten der Entente wenden.
Jedenfalls gehen ſeine Bemühungen nach dieſer Richtung. Ob
es ihm gelingen wird, im Bunde mit ſeinen italieniſchen und
ruſſiſchen Kollegen, die ſich in der gleichen Lage befinden, das
deutſche Friedensangebot noch vereiteln zu können, bleibt abzu
warten. Denn nicht Briand iſt der Führer der Entente, ſondern
der britiſche Diktator Lloyd George, und was dieſer ſagen
und beſchließen wird, iſt alsdann für die weiteren Ereigniſſe
maßgebend.

Jn der fünften und ſechſten Sitzung des franzöſiſchen
Sozialiſtenkongreſſes ſprach der frühere Arbeitsminiſter Sem-
bat ſein Befremden darüber aus daß die Regierung, ohne
das Parlament zu befragen, den Mar ſchallsrang in
Frankreich wieder eingeführt habe. Der Redner gedachte der
ſchweren Enttäuſchungen, die die Entente auf dem
Balkan erlitten und gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck,
daß Rußlands Eingrei fen an der Seite Rumäniens
ebenſo verſpätet wie unzureichend vorbereitet
geweſen ſei.

Paris 29. Dez. Senator Henri Beranger brachte einen
Geſetzentwurf ein, durch den die Zivilmobiliſierung eingeführt
und die nationale Arbeitskraft in Frankreich und den Kolonien
organiſiert wird. Die Zivilmobiliſierung ſoll alle Bürger
zwiſchen 17 und 60 Jahren umfaſſen.

72 franzöſiſche Kohlentransportſchiffe verſenkt
Bern, 30. Dez. Sembat wies auf dem Vertretertag der

franzöſiſchen Sozialiſten zur Erklärung der Kohlennot
Frankreichs darauf hin, daß allein 72 Transport-
ſchiffe mit Kohle für Frankreich von deutſchen Unter
ſeebooten verſenkt ſeien.
Zur Stärkung der franzöſiſchen Handelsmarine

Paris, 29. Dez. Die Kammer nahm einen Geſetzent
wurf betreffend die Handelsmarine an, der die Regierung
ermächtigt, den franzöſiſchen Reedern einen Vor
ſchuß bis zu 200 Millionen zu gewähren. Davon
ſollen 120 Millionen für Neubauten und 80 füe Schiffskäufe
diewen. 50 Millionen werden für Frachtdampfer beſtimmt
werden, dkie dem Warentransport zwiſchen Frankreich und
ſeinen Kolonien dienen.

Unſere jüngſten Siege in Rumänien
in ſchwediſchem Urteil

Stockholm, 29. Dez. Zu dem neuen Sieg der Mikktel
mächte in Rumänien ſchreibt „Stockholms Dagblad“

Die größte Bedeutung der jetzigen Kämpfe, beſonders in der
Walachei, liegt darin, daß ſie den zum Entſatz Rumäniens ge
ſandten ruſſiſchen Truppen gelten, auf die man die
Hoffnung auf eine Wendung der Kriegslage geſetzt hatte, Jetztſind ſie hin Feuer geweſen, und daß ſie nicht unbedentend

waren und keineswegs in unvorteilhaften Stel
lungen ſtanden, geht deutlich aus den Heeresberichten hervor,
die von erbittertem Widerſtande und ſtark ausgebauten Stellungen
ſprechen. Schon die von den Verbündeten angegebene Gefan-
genenzahl über 10 000! beweiſt den Umfang des
Sieges. Der türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel, 29. Dez. Bericht des Hauptquartier
An der perſiſchen Front wieſen wir einen von den
Ruſſen gegen den Ort Cobaſchi (50 Kilometer nordweſt
lich von Hamadan) gerichteten Angriff ab. Der Feind zog
ſich in nordöſtlicher Richtung zurück.

Jn der Nacht zum 27. Dezember verſuchten die Englän
der mit Granaten unſere Stellungen am Garaf-Kanal,
anzugreifen, wurden aber zurückgeſchlagen. Wir er
beuteten zwei Kiſten voll BVomben.

Türkiſche Auszeichnungen für Mackenſen
und Falkenhayn

Konſtantinopel, 29. Dez. Dem Generalfeldmarſchall
v. Mackenſen und dem General v. Falkenhayn ſt
der JftiharOrden mit Brillanten, dem bulgariſchen Ober
befehlshaber Schekow der Osmanieh- Orden 1. Klaſſe,
dem Oberſten Hell, Chef des Generalſtabse der Armee
Mackenſen, der OsmaniehOrden 2. Klaſſe verliehen worden.

Veröffentlichungen im „Reichsanzeiger“
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachungüber Aenderung der Froführingebeſtmungen zu der Verord-

nung über den Verkehr mit Cumaronharz, eine Bekannt-
machung über das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr ſämtlicher
Waren des 15. Abſchnitts des Zolltarifs (Glas und Glas
warenz; Ausfuhrnummern (735--768) ſowie im nichtamtlichen
Teil eine Zuſammenfaſſung des A und Durchfuhrverbotes
für Glas und Glaswaren.



die Stadtverwaltung veranlaßt,

befinden ſich 24 Ausländer. 20 Hörer

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

9 Nordhauſen, 20. Dez. (Widmung des Kaiſers.)
der Kaiſer hat, wie die „Nordhäuſer Zeitung“ meldet,

c dem Leutnant und Adjutant Hrn. Karl Schulze, Sohn
verſtorbenen r m ber Schulze ier, als

in Anbetracht deſſen, daß von der
jetzigen Weltkriege teilgenommen
dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe und

älteſten der Familie Sch.,
ſelben 10 Mitglieder am
(drei ſind gefallen, vier mit
die übrigen ſämtlich mit dem Eiſernen Kr 2. Klaſſe ausgeist e Bild mit eigenhändiger Wib nung eſſen

d. Halberſtadt, 29. (Für unſere tapferen
Krieger.) Der Kreistag in ſeiner letztendie 95 m von laufenden Beihilfen für
Freiſtellen für Offiziere und er enin Geneſungsheimen S e in denje i den Haushaltsplann igiere und

r ner eſuhiervon nach dem Beſchluſſe des Kreiseue-
ſchuſſes in jedem Jahre r Schaffung von Freiſtellen sen H.des Kreisau er nur S geh s
Seiten i Vorſoree ertfen tet bie e

e e n
dem greſſe Moeüichteit e des Kreiſes

n

te komm

A Si 29. er e m Felde kä dene von i W n aus
18 Siege er. ſch: Bl

P. e Mähnert, arker V ſterite 20. Dez. e anden Wagenmangel hervorgeru enknappheit
ſelbſt Schritte zur Linderung

dieſes Mißſtandes zu tun. Den Bemühungen des Magiſtrats iſt
es gelungen, einen größeren Poſten Braunkohlenbriketts

vorderhand ungefähr 8000 Zentner zu erwerben. Dieſeſollen an beſonderen Verkaufsſtellen an Vedürftige, d in dieſem

lle Kohlenbedürftige alſo ohne Unterſchied
des hege er a werden. Der Verkauf ge-ſchieht gegen Bezugsſch der auf den e zhaben x und lediglich weck hat, die ordnungsgemäße Ab-

be der Kohlen zu neten Es werden Bezugsſcheine über

lbe z ganze Zentner ausgegeben, wobei die Wahl jedem

Stadtilm, n Ein Gefangener alsm er her Doſe e zu Ellichleben wurde nachts
in einem verſteckt liegenden ſe eine Frau, deren Mann im
Kriege gefallen iſt, mit r Hals und verſtopftem Mund leblos efunden. Wie verlautet, ſoll
ſich ein hier in Arbeit ſtehender Gefangener an der Frau
vergangen haben.

X.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
W. Königſee, 29. Deg. Pfarrerwechſel.) Wie die

„Rudolſtädter e meldet, wird Diakonus Kirſten alsPfarrer nach OberweJenga, 29. Den d 25jähri e Seelſorger-
Jubiläum) begeht am Neujahrstage der Pfarrer der Nachbar
gemeinden Kospeda, Kloſewitz und Lützeroda Bernhard Gülden-
apfel.v Cdthen, 29. (Am ſtädtiſchen Friedrichs
Pokytech n um) für das laufende Winterſemeſter bis-
her 72 Studierende und Hörer eingeſchrieben. Jn dieſer Zahl

hatten ſich r das erſte
e rn r r Winterſemeſter des Vorjahres

i ucher nur 5Tineda, 29. Dez. r Hoch zeit.) Jnmitten
ſeiner Familie konnte am Weihnachtstage das Rentier
Fried Schä fe r ſche ſein goldenes Ehejubiläum be
gehen.

Aus Landes und Sk amenken
erbandstagungen Wahlen

Roßlau, 29. Dez. (Die Wahl des Stadtrats
an dw z um a e iſt vom Hergogeet Der en. Zwei unerledigte Stadtratspoſten ſtehen hier

S Weißenſee (Thür.), 29. Dez. (Kriegsdarlehen.)
Der Kreisausſchuß beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von
500 000 Mk. zu w. rDresden, 29. Dez. (Annahme der Lingnerſchen
cchſe t Die Stadtverordneten nahmen die Lingnerſche

tehend in dem Albrechtsburg und nGr ildnis Lingners für das ſeum, einſtimmig mit
Dank an.

Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 20. Der Erteilungjagdpoligeilicher mee it Zuſtimmung
der Regierung in r 7 Landvat dem HegemeiſterGErler in iebenau dem Förſter r Wni?et i
ditz die Genehmigung r e Seine l veklicher Hand
lungen auch außerhalb

Lebens und Genufßmikkelfragen

Weitere Einſchränkung der Bierlieferungen bayriſcher
Brauereien

n v r r „Tageszeitung für Brauerei“ in Berlinr Brane rein ihren Wirten Mit
daß fie vom 26. d. M. ab nur 27e r en t v J a in der V alſo2 Liter ar

Magde ev urg

ſicud Januar ab die Bierlieferungen an ihre e noch wekter r

d. Halberſtadt, 29. Kunſtyontg ſtatt Zucker.)
Um den Einwohnern den esug von Kunſthonig zu erm ichen
der als Aufſtrich ſehr erwünſcht iſt, hat der Magiſtratſchloſſen, die bisherigen Monatskopfmengen für Zucker von z

Pfund auf ein Pfund herabzuſetzen und nur noch den de
unter zwei Jahren 138 Pfund Zucker zu gewähren. Die

reiwe e r wird dann zu rverarbeitet werden, wodurch es möglich ſein wird, monat
auf den Kopf der Bevölkerung etwa 3 Pfund Kunſthonig zu
erzielen, der gegen Lebensmittelmarken verkauft werden wird.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Dezember. (Sa m melſtelle
für die Hindenburgſpende.) Die hieſige Sammelſtelle
für die Hindenburgſpende hat Herr Gemeindevorſteher Knittel
übernommen. Die erſte Ablieferung iſt für die 1. Woche des
Januar vorgeſehen.

Leipzig, 29. Dez. (Die Zentralwurſtfabrik)unter ſtädtiſcher Aufſicht im e htachthet hat am Mittwoch den Be

S nen Hergeſtellt wird Mettwurſt, Leberwurſt und
utwurſt

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
Thaldorf, 29. Dez. Kleine Urſachen große

Wirkung.) Der Dachdecker Otto Schmidt aus Thaldorf
hatte ſich in Ausübung ſeines Berufs einen Finger der linken
Hand an einem verroſteten Nagel verletzt. Die ſich
bildende Entzündung war ſo ſtark, daß eine Ueberführung des
Verletzten in die Klinik nach Halle notwendig wurde, wo er nach
kurzer Zeit verſtarb. Die Familie iſt um ſo mehr zu be
dauern, da ihr ein Sohn im vorigen Jahr ein Opfer des
Krieges geworden und auch ein Schwiegerſohn als
Jnvalide zurückgekehrt iſt.

Bad Harzburg, 29. Dez. (Durch Berührung
einer zerriſſenen Starkſtromleitung) wurde am
Mittwoch früh der Arbeiter Aug. Volk aus der Nachbargemeinde
Schlewecke getötet. Der 60 Jahre alte Mann befand ſich
auf dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte in Oker und muß über den
Draht geſtolpert ſein. Kieider fanden die Leiche, ſtark verbrannt,
auf einem Richtwege auf.

W. Greiz, 29. Dez. Vorſicht mit und in Fahr-
ſtüh len Ein langjähriger Arbeiter verunglückte in einer
Fabrik durch den Fahrſtuhl tödlich; er hinterläßt eine Frau
mit mehreren Kindern.

Diebſtähle und andere Skraftaken
Cödthen, 29. Dez. (Allerhand Diebereien.)

hieſige Geſchäftsinhaberin,
Eine

deren Ehemann zum

re

ch gegen die ſeit
e eingezogen hatte bemerkt,n Se See get richtetehren a ger ſtehende Aufwärterin nd einen
früheren Lehrling, denen die nunm nachgewieſen werden konnten. Bei einer Durchſuchung der nungwurden leere Weinflaſchen ucid Zigarrenkif t die die
Geſchäftsinhaberin als ihr Ei m erkannte. m Sonnabend
ſandte eine hieſige Dame durch einen Knaben einen Brief und
ein Kiſtchen mit Sarer für die Kinderbeſ d an einenGeiſtlichen. Der ieferte aber nur den ab, währender mit den e 4 Art bedachte. Auf Vor

ltungen hin
gab er er an, da wäre ihm entwendet.

die in derTechwitz, 29. Dez. (Die Einbrecher)Nacht zum 2. Weihnochtofeter Tür und der

ſeltegitt e Ka ſindn dem r r ul a r tz ſehr e ermittelt und
n 2 jugen d-ich e Arbeiter aus den a außerdem zwei

Wachräume in m erbrochenW. Sondershauſen, 29. Dezember. Frl Geld
diebſtahl.) Vor ungefähr 14 Tagen wurden der Wirtsfrau
im Gemeindegaſthauſe Sochenner ben aus einem Behäl-
ter, der ſich in einer chkammer befand, 2500 Mark und
einige e e Die Sparkaſſenbücher fand man ſpäter auf dem Wege nach Jmmelrode, wo ſie
der Dieb e weggeworfen hatte. Von dem Täter hat man
noch keine

Bernburg, S Meſſerheld) hatte 7vor dem Cent ittenberg in der Perſonimmermanns Stolze aus Bernburg zu verantworten. e
auf dem Wege Pieſteritz, ger gemeinſamen Arbeits

ſtätte, den Arbeiter Schneider gemeinſchaftlich mit einem
jetzt zum Militär einberufenen Arbeiter wegen einer Kleinigkeit
derartig mit Stock und Meſſer zugerichtet, daß der Ueberfallene,aus mehreren Wunden blutend, in das Krankenhaus geſchafft
werden mußte. Der Angeklagie will in Notwehr gehandelt
haben. Das Gericht ſchenkte ihm a hierin keinen Glauben
und verurteilte ihn zu ſechs Bochen G

Feuersbrünſte
W. Brüheim, 29. Dezember. (Schadenfener.) Ver-

gangene Nacht brach in dem Anweſen des im Felde ſtehenden
Schultheißen und Zimmermeiſters Jm m e auf unbekannte Weiſe
Feuer aus. Abgebrannt iſt eine Scheune mit Stroh und gerin-
gen Getreidevorräten, ſowie ein Stall, ein Schuppen und eine
größere Partie Bretter und Stangen. Das Wohnhaus und di
übrigen Nachbargebäude konnten gerettet werden.

Mühlhauſen, 29. Dez. (Abgebrannt) iſt in Groß
brüchter die mehrere hundert Jahre alte Hammerſche
Windmühle. Die Flügel ſowie das Gangwerk waren durchden Sturm in Bewegung geſetzt worden und durch Heißlaufen

des Gangwerks war die Mühle in Brand geraten. Mit der
War ſind ungefähr 50 Zentner Getreide verbrannt.

W. Langewieſen, 29. Dezember. (Brandſtiftung.) Jnder Nacht zum Donnerstag wurden ſämtliche Gebäude der
Seeberſchen Ziegelei, die ſchon längere Zeit außer Be
trieb iſt, eingeäſchert. Man vermutet Brandſtiftung.

Verſchiedene Vachrichten
g. Dieskan (Saalkreis), 29. Dezember. (Eine Weih«

nachtsfreude) bereitete Herr mmerherr von Bülow65 Kindern aus hieſigem Orte, welche mit allerhand nützlichen
Kleidungsſtücken u bedacht wurden.

Stendal, Dez. (Schwere Sturmſchäden.)Der letzte Sturm Pat re lichen Schaden angerichtet. So
wurden Mauern vom wie umgebrochen. Vom Rathaus wur-

den a LOIADA=- Schornſteinaufſätze herabgeweht.

Otto Kummer, esPenligeieiüt ger anker eng iatbetter freier

er Maderne Zimmeruhren.
für den politiſchen Teil r tageü n politi il i. V.: Dr. Simon; für Provingz, Börſenund Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, e
Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den Angeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich
in Halle (Saale).

Besonders empfehlen z

BGünstige kauf gelegenheit
vorkeilhaften Preisen

in allen Abteilungen unseres Geschäftshauses.

Tischwäsche, Leibwäsche, Taschentücher, Wischtücher, Handtücher, Bettwäsche, Wasohstoffe, Korsette,
Handschuhe, Strümpfe, Unterröcke, Schürzen, Kleiderstoffe, Samte, Seidenstoffe, Gardinen, Teppiche,

Vorlagen, Pelle, Tischdecken, Steppdecken, Möbelstoffe.

Vertige Damen- und Kiünder-Belkleidun
Damen-Hüte, Kinder-Hüte, Hut-Formen, Putz-Zutaten, Seiden-Bänder, Kinder-Mützen, Theater-Hauben,

Herren Wäseche,
Kopf-Schals, Konfektionierte Weißwaren, Damen-Taschen, Feder-Rüschen, Pelz-Waren.

Herren Krawatten., Herren Hüte Hosenträger, Gamaschen.

Halle a. d. Saale,

Marktplatz 2 u. J.

S
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Apollo- Thealer.pon abends 7 Uhr.
O

0

2

e SS Sonntag, den 31. Desbr. 1916, S

nachm. 3 Uhr:Dornrösonen,
2 Abends:S Anf. 7, Uhr. Ende nach 10 Uhr.

s Die helden Schützen.
S Komiſche Oper von Lortzing.
S Montag ben 1. Januar 1917,

nachm. 31/, Uhr:

Wiener Blut.
Operette re S Strauß.

S Anf. zu uhr Ende 11 uhr.

„Der Nias.

PWonntag. den 31. Don 1916
vormittags

Zu Gunsten des Kriegsllehesdienstes

Das feldgraue Brettl des „hias“;

hm. [DI-
Abends [T]:

Unwiderruflich
lotzor Tav!

v Nur noch 2 Ja
Mit Welhnachts-Ausstattung und dem neuen Vorspiel zum II. Akt: „Ein Friodenstraum“,

3 Sonntag, 31. Dezbr. Mittass Das feldgraue Bretti des „Hias“.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
M Abschieds Vorstellung.

gel

Sp u n h
7607

II Uhr

Lohengrin.
Oper von Richard Wagner.

Dienstag, den 2. Januar 1917,

nachm. 33, Uhr: e a Wavisarsteller des Hias“).Dornrösehen. Tierstimmen-Imitator: Derr L.
S Anf. 7/, Uhr. Ende nach 10 Uhr. Feldgraue Lyrik aus eigener
Die beiden Kchützen. und Oberspiolleiter des „Hias“

Komiſche Oper von Lortzing. Fantasie-Tanz:
Mittwoch nachmittags:

Dornröschen.S Abends: Der Biberpelsz.Sinn rinThalia- Theater
Gaſtſpiel des 6067

Stadttheater -Perſonals.
Sonntag, den 31. Dezember 1916,

abends 71 Uhr

steller des „Hias“).

Miiitär- Musik. Ernste und neitere Vorträge.
Vortrags- Folge.

Sebohgeig und Klavier: Herr R., Herr Leutnant A.

Gesang: Herr Dr. St. (Darst. d. „Oberltnt. Tiefenbacher“)

Fri. A. und B. (Darstellerin d. An ele.).
Humoristische Vortrüge: Herr K. (Darsteiller ä., W
Gedächtnis-Künstler: Herr und Frau L.
Humoristische Trommelverse: Herr J. Darst. d. „Alisi“)
Bayrische Soldatenlieder: Herr Leutnant A. (Dar-

grauen Spiels „Der

e

Feder: Der Verfasser

ast1“)

3 I.

Nachmittaga: Kleine Preise!
Der Vorverkauf ist den ganzen über geöffnet!

Oberbayrischer Figuren-Tanz: Fräulein B. (Darstel-
lerin der „Ninette“), Herr Se 5. 1. G. L. A. Brm.Film-Finlage:: Kampfszene aus dem III. Akt des feld-

Hias“. (7508 Fr. z. St.6./1. 8 D. III W.Ier Bau der Fähiſerinnen.

Schwank von Fr. u. P. Schönthan. Angenehmer

Monte e an Ausflug Nach
Die s panisohe Flie

von Fr. Arnold u. E.Welhalla Theakep
Direktor und Besitzer: Paul Blüthgen.

W 2 Ahschieds- Vorstellungen 2

Der dumme Kugust
Operette von Rudi Gſaller.

Naehmittags: 85, 60, 85, 1.10. Angehorige 1 Kind frei.
Früh II Vnrz Wonhltätigkeits Konzert

vom Arbeiter -Sänger-Ohor und Walhalla Orchester.

im Januar Gastspiel
Berliner Apollo Opereften Theater

Direktion: Alfred Dedak.

Die Kalserin
(Fürstenliebe).

Grosse Ausstattungs- Operette in 8 Akten
von Julius Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Fall.
In Szene gesetet von Direktor Alfred DedakK.

Musikalische Leitung: Kapellmeister Gustav Ebhardt.
Die Tängze sind einstudiert von der

Königlichen Ballettmeisterin Frau Rosa Müller.
Kaiserin Maria Theresia:

Frau Paula Dereant dus Wien als Gust.
Musikalische Hauptschlager:

1. „Wo die Donau so munter noch fließt“
3. Wir sind drei feine Diplomaten
8. Das Waschermadel- Lied

Da tanzen Sohritt far Sohritt, sogar die Englein mit

8. Ich liebe die Blumen, den Sekt und den Tanz
7 „Für die Ehe muß man geboren seinDu mein Schönbrunn, mein liebes Schönbrunn“c Franszel, mein Franzel, geh, sei doch nicht bös“

10. Ja, wer im Mai Feboreg ist

Die Natorſsonen Praohtrostüme, sowie Jas Krönungskostüm der
Kaiserin Maris Theresia stammen a. d. Atelier Stepanek in Chemnitsz.

Die Raiserin““ zählt zu den grössten99 Operettengehlagern
und ist das Meisterwerk desberühmten Komponisten Leo Fall

Komponist von „Dollarprinzessin“, „Fidele Bauör“ eto)).Trotz der enormen Spesen sind 8578
die Eintrittspreise nieht erhöht.S Karton für die Erstaufführung ab heute zu haben.

Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen.

Einlass S Uhr. Anfang 7 Vhr.T Nonſaſresſage, nan I e
Fremden- u. Familien-Vorstelung.

wer 2 60, 85, 110 Pfg. Angehörige 1 Kind frei.ur Auftahrung gelangt: „Die Kaiserin“. IRanſer Moltke.
8 Silvester und Neujahr

Künstleor- Konzert.
ehren und Sahwäehoe.

Gutenberg
Zur Fruchtweinschenke. W Ergebvenst W. Trebstein,.

GGGGGS ar

e Stimmenvon Klavieren
Große Brauhausſtraße 22

und Flügeln
wird preiswert und gut

Magdeborgerstr: 24 bpt. Tel. 4830.

(em Walhalla). 9--12 u. 3-5.

Zimmermann.

Silveſter 1916.

Der Ernſt der Feit veranlaßt/Metropol- Hotel

Halle a. S.
auch in öfeſem Jahre FAbſtand zu nehmen von
jeder ſeit Beſtehen des Hauſes üblichen Feier
am Jahresſchluß. Es wird lediglich am letzten
Rbend des Jahres 1916 für 6 7 Mark eine

ſorgſam gewählte Abenömahlzeit gereicht.

Keujahr! Baldiger Friede!

TD en a

Rudolf Dietrich.

Saalschloss-Brauerej.
Sonntag (Silveſter) und Montag reujahr];

von nachmittags 3 bis abends 10 Uhrje 2 Konzerte der Kapelle Görlahh.
b. „Wenn die Wien. Edelkxnaben stolz marschieren fbern Graben“

m Karten gäültig.

F. Winkler.
Eintritt 55 Pfg. D Militär frei.

Bergschenke.
Sonntag den 31. Dezember, und Montag. den

1. Januar, nachm. von .4 bis 7 Uhr abends

Künstler-Konzert,ausgeführt von m r der Musikkapelle des n
ermann Görlach.

Eintritt à Porson 10 Pfg.
Paul TZsecheygoe.7510)

GOGO Freitag, 12. Januar im Thaliasaal

Konzert.
Kartenvormerkungen in der (7520

9

Burmester-
720 O Nerven-,

Gastspiei Berliner Künstlor- Theater.
Spielleitung: Bodo Bronsky,

Der Lachsehlager des Berliner Trianontheaters

„Bodos Brautfahrt“
Sch k in drei Aktmar Retehart geht wit gem Berliner Hauptdarsteller

Ferrn Julius Falſtenstein a.
7 am Neujahrs Festtage, nachm. 4 und abends 7'/2 n im

II Apollo-Theater!!
erstmalig In Scene.

Abends: gewöhnliche Preise!
sos2

Ktolzweht de Fang

n ShWarr-welss-toil
7 le Cowaltigen Harine-Schanspiel in 5 Akten.

p Vorführung: 3.50 6.10 8.50.

Gretchens Weihnachtstraum.
Reizendes Weihnachtsbild.

Vorführung: 3.10 5.30 8.00 Uhr.
Jugendlieho und Inder haben bis 7 Vbr Dutritt

Storia-

Erna morena
Die xwINnozechvestern.

khealer

beipzigerstr. 83 Spannendes Filmspiel in 4 Akten.
Fernspr. 1224. Vorführung: 4.00 6.20 9.00.

„im Reiche der Zwerge“.
Entzückendes Weihnachtsmärchen.

Vorführung: 3.00 5.30 8.00 Uhr.

Keolne Iugend-Vorstellung.

zoolog. Garten.
Reicher Tierbeſtand.

Am Silveſter und am Veujahrstage
nachmittags 3 Ubr

Gross, Konzert
Görlach-Orcheſter.

Leitung: Muſikdirektor H. Görlach.
Eintrittspreiſe:

Erwachbfene 40 Pfg., Kinder 20 Pfg. Militär ohne Dienſt-
grad zahlt vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg.

rür G asiaten n Renlsehuler
hält ein erfahrener wissenschaftlicher Lehrer tägliche Arbeits-
stunden zur Anleitung. NVachhilfe und Wiederholungnen unter B. A. 1528 an RudolfHosse, Halle 33

erbeten 7Eiſenach (Thür.), Töehterpens. bertaheim.
wiſſenſch. Fortbildungsinſtitut. Mod., hyg. Villa mit Turnſaal, Garten,Tennisplatz, am Walde ges Alt empfohl., mod. e beſte Verpfleg.
u liebevolle mütterl, Anleit. in all. Haushaltungsfäch ochen, ff. Bäckerei,
Schneidern, Hand u. Kunſtarb., Wiſſenſchaften (Deutſch, neueu. alte Literatur), Sprachen, Muſit Fächer wahlfr. Obſt u. Gemüſe

baukarſus. (Tanzſt. u. geſellſch. Verkehr). ff. Ref. u. Proſp. d. d. Vorſteherin,

Dr. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“
Bad Berka qm vei Weimar im Thüringer Wald

Herz-, Magen-, Darm-Kranke. Iustr. Prospekt. O
i



Sonntag
1. Beilage zu Ur. 624 der Halleſchen Feitung

s1. Dezember
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Vaterländiſcher Hilfsdienſt
Ein dringendes Gebot

63 führende deutſche Männer haben ſich auf eine vonwen Schriftleiter der Deutſchen Juriſten Zeitung“,
Dr. Liebmann, veranlaßte und eingeleitete nmitet

Zentralorgans der deutſchen Juriſten an
ſuchen de Volk, daß es die Prozeſſe einſchränke
und e et et an e denjetzt hö vater ländiſchenvaterländiſchen Hilfsdienſtes ſich widmen. e
ſteht der ne nennt v. re Hollweg
mit Aeußerung:e aufrichtiger Freude ſehe ich, wie der Geiſt ein

mütigen Zuſammenwirkens, dem das Geſchz über den Vaterländiſchen Hilfsdienſo entſprungen iſt, mehr und mehr das ge

ſamte Leben unſeres Volkes durchdringt. Möge das von
geplante Unternehmen dazu beitragen, daß dieſer Geiſt auch im
Rechtsleben reiche Früchte zeitige und alle Beteiligten gemahne,
ſich bei jedem Tun bewußt zu bleiben, was das Wohl de
Ganzen von ihm fordert.“

Jhm ſchließen ſich an der Erſte Generalquar
tiermei ter von adGeſetz über den Vaterländiſchen geſtütztauf zie kriel e Heeres, verkörpert den Willen des derrtſchen

Volkes zum Siege. Jeder daheim hat dieſem nachzuleben und
wegzuräumen alles, was dieſen Willen beſchränkt. Dies er
wartet das Heer.“

Weiter die meiſten preußiſchen Mintſter der Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamtes, mehrere
und Juſtizminiſter der Bundesſtaaten re
v. Mackenſen, Kriegsminiſter v. Stein, Chef desStellvertr. Generalſtabes von Freytag-Loring-
hoven, Präſidenten der Parlamente, Vertreter der Juſtiz
und Verwaltung, des Handels, der Jnduſtrie, der Landwirt
ſchaft, der Technik, der Literatur, Wiſſenſchaften und Preſſe.
Die 34 Seiten ſtarke Umfrage und die begeiſterte Zu
ſtimmung zu dieſem Aufrufe an das deutſche Volk durch die
Führer des deutſchen Geiſteslebens beſtätigen das hiſtoriſche
Geleitwort, das der Chef des Kriegsamtes, Generalleutnant
Groener dem Geſetze mit auf den Weg gegeben hat:

„Das Geſctz will die höchſte Freiheit im höchſten
Sinne. Es iſt ein ſittliches und nicht ein Zwangsgeſetz!“

Aus Halle und Umgebung
Halle den 30. Dezember

Beſtandserhebung von Nähfäden
Wert dem 80. Dezember 1916 tritt Fr.

betreffend Beſtandserhebung von Nähfäden (Nr. W
16 KRA.) in Kraft.Durch dieſe Bekanntmachung wird eine Meksepfticht

für ſämtliche am 1. Januar 1917 vorhandenen baumwollenen
Nähfäden, Nähgztwirne, Heftgarne, Reihgarne, Buch
binderfäden, Konfektionsgarne, Trikotagen und ſon
ſtige Jnduſtriegarne in handelsfer für den
Kleinwerkauf, ſowie für ſämtliche Flachs, Hanf und Ramie-
Nähfäden in e Aufmachung für Groß und Kleinverkauf an

Kvniglich iſt egsminiſteriums, BerliVerléngerte ehe 10 Die gleiche wer
dung iſt für den am erſten Tage eines jeden Vierteljahres bor-
handenen Beſtand bis zum gehnten Tage eines jeden Viertel

an mit den r Donc Bachſeben n w. 7 Nur a
Vor weiſung der (grauen, vaſa und blauen) Hebens

die Verteilung der einzelnen Karten
ettkarten werden ſowohl an die

Zuckerkarten.
des Magiſtrats vom 10. i ſo

50 Gramm Butter
der 1. bis T. De 19017 (34. Woche ent

etthkarte in dendie 24. Woche gülktigen Abſchnittes der

ſo in denen die Käufer in die Ku eDer Verkäufer hat beim Verkauf den tt der
der abzutrennen und den in derKunſt anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge

bündelt dem Stadt ä eerſtraße 1, III,Zimmer 26, am 8. Januar 1917 ahgzuliefern. Militär
erhalten die Butter auf Grund von Butterſcheinen mur auf
dem ſtädtiſchen Markt Calamtſchwe).

SpyirikusBezugsmarken zu Leuchtzwecken

werben an dieſe die einen ſchriftlichen Antrag eingereicht haben, Rathausſtr. 19 III, Zimmer 70c,
in folgender Ordnung ausgeg am 8. Januar,
Ha A--B, am 4. C-F,am 5. G--H, am 6. K, am 8. L M, am 9. NR, am 10. S

erfolgt vormittags von 8--124 uhr
nachmi von 8--6 Uhr; am Sonnabend nur vormittagsvon 8-1916 Uhr. Der Lebennittelſchein iſt vorzulegen. Bezugs

marken für Spiritus zu gewerblichen Zwecken werden nicht vom
Magiſtrat, r m Albert Ernſt, G. m. b. H. hier,Raffinerieſtr. 29, ausgegeben.

;|fT -S S

Margarineverkauf
Am Dienstag, den 2. Januar, wird auf dem ſtädtiſchen

Markte in der Talamtſchule und auf dem w und zwar
an beiden Stellen mu r nachmittags von 2 auf die Nummern

e w. verkauft. Aufe h an ä Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mk

v n är“ h eärſeheemAls Käufer werden die der ſcheiwe ren
Nummern b 00187 e Der Verkauf findet dies

e h r derTagen geſtattet.

Verkuuf ausländiſcher e
Es wird bekannt ausländiſcheechte, ne e tKramer, e genSee v ver dent rerſtraße 76. einhandelsverkaufspreis rer kl.

e dere e an
Ein Gang durch die Deutſche Kriegsausſtellung

in der Moritzburg

x MWari bteitJw Kuppelfaa Se a
e Woe e e denaausgeſtellte Modellh eher e S e i e Die Vzu erkennen die (hier nur kleinen) ſchweren Schi g.
geſchütze, die vernichtungdrohend aus den en hervor

e ſie ſie imSruſtfalle richten ver e eher des Linien
ſchiffes „Markgraf“ iſt eine gleichtwerti ürdigkeit. Der„Markgraf“ iſt 1911--1914 von der Attiengeſelſchaft eſer“ in
Bremen erbaut und 174 Meter lang. Der Kleine Kreuzer „Karls
euhe“ (Erſatz Seeadler), erbaut 1911-1912 von Friedrich Krupp
A.G. Germaniawerft in Kiel, das Modell des Unterſeeboootes„n 1“ und der Marineluftkreuzer „L II“ haben wie alles, was
unſere Marine betrifft, i prih auf eittgehende Begchtung.
Jn zwei Glasſchränken iſt u. g. eine Zahl Vivatbänder
Ja hen. Vivatbänder ſind e mit niſſen allegoriſchen

ten, éä4h7 uſw. bedruckte Bän man zur Zeitdes Großen urd re ſpäter w n den Befreiungskriegen

818/16 an der Kleid trug, um einer freudigen Stimr. er 7 nun n Vi
mit dem

mit Hindenburgun Den Freiherrn Conrad von Sehendert. ferner mit Erinne

rungen an den Luftkrieg, an Lüttich. Warſchau, Soiſſons, Luck,
Kowno uſw. uſw., um nur eine kleine Anzahl zu nennen und
den h anzuregen, die ſehr bemerkenswerte Sammlungeingehenden Beſichtigung zu unterziehen. Der Thron
e eine Unterlaſſu e wenn er verſäumte, auf „Nang“,

braven Vierfüßler, e der, ein prächtiges Tier und
deutſcher äferhund, an ſeinem Teile dazu beiträgt, für das Rote Kreuz freiwillige Liebesgaben zu ſammeln;

von Zeit zu Zeit ſchüttelt er ſich, wie um an ſeine Anweſenheit
u erinnern, dann „klingt das Geld im Kaſten“ (hier alſo in denSammelbügſſen, die er m und die beluſtigten Beſucher folgen

ar iwillig und gerne ſeiner Anregung und ſpenden in zahlreichenällen ne beſondere Gabe für das Rote Kreuz. Uebrigens ver
dient „Nana“ W deshalb eine beſondere Beachtung, weil er im

e W gen Kriege auf verſchiedenen Kriegsſchauplätzen mi
folg tätig geweſen iſt. (Siehe Anzeige.)

Das Eiſerne Kreuz
Dem Kataſterzeichner Artur Le opold, Sohn des Buchhal

ters Robert Leopold, Wegſcheidterſtraße wurde auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. Erbeſitzt bereits das anhaltiſche Friedrichskreusrer e

arm
Schmneiclerei- rie.

amen-leidung a
kauft man in erft klaſſigen Fabrikaken

und zu billigen Treiſen bei

oſicLeipezig, Pefersſfraße
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Krieges im Durchſehniſt
nur meine nachweisba
ren Unkoſten auf, ohne

jede dewinnberechnung.
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Loufs Böker, wer 5.7
Weihnachtoſeiern der armen Seemannkenkelin nicht w kommt ganze ndurch,

Da der ein te e ehe ee er vater, nd Hans, der arme, ziehen beide Feind 7 7 tags 4 Uhr und abendse cdas Vaterland er der die draußen im ſtehen um waltige der ſpielen ſich ab. Sturmangriffe im H Uhr ab geöffnet. von vorm.deutſchen derer zu rer Erfolge und der Weſten, die Aus ftung eines feindlichen Lagers, bei der BurmeſterKongert. Willy Vurmeſter, dergabe h Wie der T mitteilte, ns und zuſammen kätig find und Georg ſchwer ver Deutſchlands, veranſtaltet am 12. Januar im t

ehe de m ehe a el en e e r e e n e t herrugigen. dies bricht den letzten Widerſtand des längſt ſchon wankend ge ſchon jetzt in der Hoſmuſikeliehanbiung deiner r7 9
in dem n 44 verein hielt ebenfalls am Mittwoch wordenen Vaters. Indes hat Hans die gewaltige Seeſchlacht mit gegengenommen. ent

Feſtfolge wies e re n de e n. e e e e e e et ſyzen am Steher ws anr de Direktor Traus, gab u. a. S grauſigſchönen Kriegsbilder zieht ſich das Band der Liebesſgenen. Sör unter Leikees e vom
das Eiſerne Kreug r d W r r keit dar erf. Aufnahme v Alters und d e beträgt für E ene 40 p. aetwa 80 den Heldentod erlitten wurde ehrend neueſten Kriegsberi n d Pfg. für Militär ohne S vormittags
de rn J ehe T h d chte gezeigt. Die Jugend hat käglich von 10 Pfg. nachmittags 20 Pfg. (Siehe Angeige.

kommtl“, Paſſage Theater.Rußt u Halle des Vereins zur Unterſtützung der aus neue, bedeutende m ehe e Sp ortnachrichten
Schultteig so n e et am Donnerstag im Drama der Woche, in welchem Erna Morena die Doppelrolle Sportplaz am Zoo. Es finden folgende Spiele ſtatt

e e e e e e e tS da e eigt d et Rußland Werſtoßenen. ans gnügungen hat, vertieft ſie ſich als Ebba t tudium med Je r rHerz, daß ſie nicht vergagen ſollten um ihre Maänner, Väter inſſcher Werke um mit ch e n das T m medi Leipziger werden mit ihrer beſten, durch Urlauber verſtärkten

S 3 Man treten.e ee e e e en er en eben Sie La Ehe als ſeine Liebingoſchülerin intereſſiert. aus Liſe Kenner mit derfelten ſarken Reſt bie e ein deren ſie erhalten werden. Die irre u e die eene Senat W Weſen ihn mehr h 2. Wei nacheeſeiertage an. e wwig aw

wurden d er um anhält, ller latz. SonntagKaffee e mere t, die Grwachſenen wurden mit wird i das Jawort. Dieſes aber iſt für Ebba chwer, geiprig enen I. ad e her e
Kaufmänniſcher Verein für weibl, Angeſtellte. Frei denn ſie liebt Ruhbeck und das Glück, welches ſie er und gekennzeichnet durch den Sieg über Sportfreunde-Leipgig mit 2:0

Abend fand im Heim die Weihnachtsfeier ſtatt tag nun nicht finden kann, drückt ſie ſchwer. Erna Morena hat hier und das unentſchiedene Ergebnis gegen V. f. B.Leipgig. Beidwußte mit Worrn die e e Pfer e Jahr S bat Aer laſen h gewinnt grit jeder Zannſchatten len ihrer ſtärtſten Aufftelung an Spiel
hegcſterhat, u ernſte und humorvolle, vor, die alle Zwerge“ mit Grete Weixler in der Hauptrolle echtes, n r
n kumer gieibe weay etwer e einige ihrer Lieder. rechtes We n, das nicht nur die d, ſondern Letzt T l
und Chorlieder die allgemeinen Seſſan Pane e ne h ehe Wird e e e egrammerecht trauliche 2 er. war eine der lebhafte und das ausverkaufte Haus gern bereits. Wilſon ratlos

Die wen r n cht. u Haag, 80. Dez. Die „Morningpoſt“ meldet aus Waſhing
war die G rnche t n rege ver gee wurde am Freitag abend gegen 7 Uhr eine Frau, als ſie von Ein daß Wilſon jetzt nicht mehr weiß, was er tun ſolle und

h e e o Diasiſtrat vorgeſchiagens käufen gurnatehrke und Le Treppe hochheten toolte, von einen doß er ernſthaft beſorgt fei, das Ende dieſer Epoche
Wie Weren e h d e hen D. ne h Fant uchte, G W r w rd ſei m daß e 9 z g. R be o e ge

a ſtra n. e Frau e ſich kräftig zur und rief um zwungen ſein wird, ie Rolle des Friedensſpruch ein e a en iſt ein i u ſodaß der e Vurſche von ſeinem Vorhaben abließ. Leider ſtifters zu ſpielen.
derdurch die durch die Humboldtſt en der Kaſernevorbei und weiter hinaus. der h des Allgemeinen Bürgervereins für nut tereſſen haſtig e wen

ſich mit einer nen Stadtbahnlinie, die du as Oviertel, die e nach dem Vertrauen iel
kam aber nach reiflicher h einem ablehnenden Ent
h vertagte e de ne Sigie päte en

inie aur der von der Diemitz t in u

lhe
eins findet am 26. Januar im „Ratskeller“ ſtatt.

T Nilitäriſches. Befördert wurden: zu Leutnants
d. Reſ.: die Vigewachtmeiſter: Stier (Halle) und Neumann
im Tele tl. Nr. 2; o Sander und Vizewacht
meiſter Baderz zum Leutnant d. Landw. der Telegraphen
truppe: 1. u t zum mLandw.Fe Aufgebots: artmann izewachtmeiſter 4Charakterverleihungen. Dem Landgerichtsdirektor Neh
bandt in Halle wurde der Charakter als Geheimer zrat,
dem Rechtsanwalt Wolfgang Her t d in Halle der rakter
als Juſtizrat, dem Oberbergamtsſekretär Schwank in Halle der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Büro VIIT,
Großer Berlin Nr. 11, am Montag, den 1. Januar, von 9—-10 Uhr
vormittags et.

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Geſchäfts
zimmer der Standesämter am den 1. Januar (Neu
jahrstag) vormittags von 8 93 Uhr geöffnet

Kriegsbeſchädigtenfürſorge für Halle und Saalkreis. Unter
Leitung des Lehrers Recke finden im Regierungsbezirk Merſe
burg Ki erte und Unterhaltungsabende ſtatt. Die Dar
bietungen werden von den n Igenden künſtleriſchen Kräften
ausgeführt. Kongertſängerin Trude H. Kuth, dem Jäger
Gottfried Henſchel- Naumburg und dem Lehrer Otto Schmidt. Am
Neujahrstage finden zwei Veranſtaltungen, und zwar nachmittags
3 in Zwintſchöna und abends 7 Uhr in Canenag,
Station Dieskau, ſtatt. Der Vorverkauf der Eintrittskarten wird
von Kriegsbeſchädigten am Sonntag von Haus zu Haus vermittelt.

Deutſcher Flottenverein. Die Ortsgruppe Halle, Ge
ſchäftsſtelle Schillerſtraße 45, macht auf den Vortrag mit Licht
bildern des Marineſchriftſtellers Erich Feidner- Berlin
über „Taktik und Technik in der Seeſchlacht am Skagerrak“ am
Sonnabend, den 6. Januar 1917, abends 8 Uhr, in den „Thalia-
ſälen“ aufmerkſam. Karten zu 2, 1 und 0,50 Mark bei Hothan,
Große Ulrichſtraße 38. Der Reinertrag geht an Großadmiral
v. Köſter für die Jnvalidenheime.

Der Verband ber preußiſchen Feuerbeſtattungsvereine wird
am 20. und B. Januar 1917 im „Roten Roß“ in Halle ſeine erſte
Tagung abhalten. Wir kommen hierauf zurück.

r n e Worden W rſind noch twerke verkauft worden: uſſe, KleinerKreuger beim Kohlennehmen; C. Haacke, Blumenſtück; Keiling,
Junger Löwe; E. Peppmüller, Stilles Haus Vetter, Aus Gotha;
Weßner, Strohdiemen bei Collenbey; Wolff, Dorf Sybba.

AſtoriaLichtſpielhaus. Die geſtrige Erſtaufführung des
fünfaktigen Marineſchauſpiels „Stolz weht die Flagge
ſchwarz-weiß-rot“ erfolgte vor ausverkauftem
l Es war auch ein jeder angenehm berührt, denn dieſer
herrliche Film iſt ſo recht geſchaffen, helle Begeiſterung hervor
zurufen. Die zum Beſten der Deutſchen Flotte hergeſtellten
Filmaufnahmen handeln von dem Werdegang eines jungen
Marineangehörigen. Man ſieht einen friſchen, munteren Burſchen
als Schiffsjungen auf einem Schulſchiff, dann als Matroſen, der

onnte er nicht feſtgenommen werden, da er ſchleunigſt flüchtete.Halleſche Tageschronik. In der Nitctaſteate n zwei

bor einen leichten Wagen geſpannte Pferde durch. s ſie in die
Kl. Klausſtraße kamen, wurde der Wagen gegenn ein Hausgrund
ſtück geſchleudert, wobei das Geſchirr zerriſſen wurde.
Die Tiere liefen bis zur Dreyhauptſtraße, wo ſie ſtürzten und
feſtgehalten werden Fonnten, ehe weiterer en richtet
wurde. Freitag g wurde an der ßni cke ein ſ zes
Damenjakekt mit enbeſatz, ein arzer Damenſchirm und
ein ſchwarzer Damenhut gefunden. Die Eigentümerin hat ſich
vermutlich in der Saale ertränkt. Die Gegenſtände befinden
ſich im Poligeirevier 7. Am Moritzkirchhof wurde in der ver
gangenen Nacht die Seitenſchaufenſterſcheibe eines dort befind
lichen Fiſchgeſchäftes eingedrückt und aus dem Schaufenſter für
etwa 85--40 Mk. Aale geſtohlen.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Uhr wird auf
„Wiener Blut Spielplan der folgendenWoche bringt am Dienstag eine W n rt; von „Die beiden

iberpelz“,

Thaliatheater
Am Sonntag (Silveſter) tritt das Stadttheater- Perſonal im

Schwank Der Raub der Sabinerinnen“ auf und am
Montag (Neujahr) wird der luſtige Schwank „Die ſpaniſche

liege“ zum erſten Male gegeben. Beide Aufführungen be-
ginnen um 73 Uhr. Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß
Minderjährigen unter 18 Jahren der Zutritt zu den Gaſtſpielen
des Stadteheater-Perſonals geſtattet iſt.

Walhallatheater. Sonntag (Silveſter) findet früh 1135 Uhr
ein Wohltätigkeitskongert ſtatt, n vom ArbeiterSängerchor,
Halle, zum Beſten ſeiner im de ſtehenden Mitglieder unter
Mitwirkung der geſamten Walhallatheater-Kapelle. Nachmittags
344 und abends 348 Uhr finden die zwei letzten Aufführungen
der Rudi Gfallerſchen Operette „Der dumme Auguſt“ ſtatt.
Neujahrstage beginnt das Gaſtſpiel der Berliner Apollo-
Operetten- Geſellſchaft unter Leitung des Direktors
Alfred Dedak. Zur Aufführung gelangt die große Aus
ſtattungsoperette „Die Kaiſerin (Fürſtenliebe) von Leo
Fall. Das Werk hat ſich in allen Großſtädten als überaus zug-
kräftig erwieſen, die Muſik des beliebten Komponiſten Leo Fall
iſt äußerſt gehaltreich und gemütvoll, namentlich die Lieder
„Schönbrunn, mein Schönbrunn“, „Franzel, mein Franzel, geh,
ei doch nicht bös“ und „Wo die Donau ſo munter noch fliefßt“
ürften bald überall geſpielt und geſungen werden. Für die

Hauptrolle der Kaiſerin Maria Thereſia iſt die Wiener Operetten
ſängerin Paula Dereani gewonnen worden. Die glänzende Abs
ſtattung und der kaiſerliche Ornat ſtammen von der Firma
Stepanek, Chemnitz. Die Vorſtellungen beginnen 244 und 348 Uhr,
nachmittags gelten die üblichen kleinen Preiſe und Vergünſti
gungen. Die Tageskaſſe iſt am Sonntag urd Neujahrstage von
10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Jm Apollo Theater beginnt am Neujahrstage das Ber
liner Künſtler- Theater unter Leitung ſeines Direktors
Bodo Bronsky ſein hieſiges Gaſtſpiel mit dem in Berlin zum

urkomi k „Bodos Brau

Die ſchwediſche Friedensnote
Bern, 30. Dez. Der Schweizer Preßtelegraf meldet aus

Wafhington, daß Schweden eine Friedensnote, die
die Veröffentlichung der Friedensbedingungen vorſchlägt,
den kriegführenden Staaten überreicht hat.

Die Eisgefahr im Kaſpiſchen Meer
Kopenhagen, 80. Dez. Jm Kaſpiſchen Meer wurden

hn Barken mit Eiſenbahnbaumaterial durch Eis
ngedrückt. Der Schaden wird auf mehrere
il lionen geſchätzt.

Geheimrat Profeſſor Karl Hintze F.
Breslau, 29. Dez. Geheimer Regierungsrat ProfeKarl Hintze, Virektor des Simon n Jlſituts unt v

Muſeums der Univerſität Breslau iſt geſtern infolge eine
Herzſchlages geſtorben.

Vaterländiſcher Hilfsdienſt!
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen
Meldung gemäß S 7 Abſatz 2 des Geſetzes für

den vaterländiſchen Hilfsdienſt.
Hierzu gibt das ſtellv. Generalkommando 4. Armeekorps

folgendes bekannt:
Alle nach dem Geſetz für den vaterländiſchen Hilfsdienſt

vom 5. Dezember 1916 hilfsdienſtpflichtigen, im Bereich des
4. Armeekorps wohnenden Perſonen, die den unten ver
zeichneten Berufsſtänden angehören und für die Betätigung
im Binnenſchiffahrtsgewerbe nach ihren geiſtigen und körper-
lichen Fähigkeiten geeignet und gewillt ſind, eine ent-
ſprechende Obliegenheit zu übernehmen, werden dringend
erfucht, ſich freiwillig zu melden, falls ſie ſich nicht ſchon im
vaterländiſchen Hilfsdienſt befinden:

„Alle in Schiffahrts- und Hafenbetrieben beſchäftigten
Perſonen des Jnnen- und Außendienſtes, wie Geſchäfts
inhaber, kaufmänniſche und techniſche Geſchäftsführer und
Angeſtellte, Schiffserperten, Kapitäne, Schiffsführer,
Steuerleute, Motorbootführer und Maſchiniſten, Bergungs-
fachleute, Fiſcher. Heizer, ?rlößer, Terner, Matroſen, Schiffer,
Schiffsmaſchiniſten, Schiffsköche und Aufwarteperſonal,
Kanalſchleußen, Brücken- und Fährperſonal, Treideldienſt-
beamte, Pferdetreiber (Kanalſchiffahrt-), Umſchlag-, Lager
haus und Kaiſchuppenbeamte, Verwalter, Aufſeher, Vor
arbeiter (Schauerleute, Stauer, Zäler) und Arbeiter,
Kranenführer für elektriſchen und Dampfbetrieb einſchl.
Hoch und Schwebebahnen, Ebevatorführer, Schiebebühnen-

rer.
Die Meldungen erfolgen ſchriftlich bis zum 3. Jannar

1917 bei dem ſtellv. Generalkommando 4. Armeekorps,
Magdeburg, Abt. II b Fabriken, unter Angabe des Alters,
genauen Berufs, Wohnorts, ſowie der derzeitigen Be
ſchäftigung. Mündliche Meldungen ſind zwecklos.

Der ſtellvertretende Kommandierende General des
4. Armeekorps

Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie

à la snite des Luftſchiffer-Batatllons Nr. 2.

z e
e i

inem Kreuger eine Seeſchlacht mitmacht. Um ſeemänniſche großen Schlager gewordenenWorn rantt ſich eine e zweier jungen Paare. fahrt“. Die Geſellſchaft beſteht aus nur erſten Darſtellern, von
Während das eine ohne Widerſtand der Vereinigung en e in Sie er a tetimiige Konnler Juiiie e Wetterbericht Uhteudtenn
Fhen, darf bat das andere erigkeiten u berwinden ſten zu nein ger n Berlin dem Stücke zu ſeinem Wettervorberſage des amtlichen WetternachrichtendienſtesS e Jungen will n von einer Verbindung mit l großen Erfolg verhalf. Schor Brautfahrt“ erzielte in Berlin Sonntag, den 51. Dezember: Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Besucht die Kriegs-Ausstellung
Halle 19168/17 in der Moritzhurgl

Ununterbrochen Von 10 bis 8 Uhr geöffnet. Eintritt 50 Pfg., Militär und Kinder 25 Pfg.
Eine Hleihende Erinnerung an die große Zeit ist ledem Besucher der Ausstellung gewiß.
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Anordnung.
Auf Grund der Ausfich vom 24. Juli

1916 zu F 2 der Bekanntmachung über Kartoffelver-
forgung vom 26. Juni 1916 ReichsGeſetzblatt Seite 590)
ordne ich auf Veranlaſſung der Herren n für
Landwirtſchaft und des Jnnern, nachdem ſich ſämtliche Kom
munalverbände der Provinz zu der ihnen auferlegten Be
lieferung der ihnen zugewieſenen Bedarfsverbände in der
von der Provingialkartoffelſtelle vorgeſchriebenen Höhe für
abgabeunfähig erklärt haben, für den Umfang der Provinz
in Ergänzung der Bekanntmachung des Herrn Reichs
kanzlers vom 1. Dezember d. J. (Reichs-Geſetzblatt S. 1314)
an, daß der Kartoffelergeuger auch für die Zeit vom 1. Märzj8i7 bis zum 20. Juli 1917 auf den Kopf und Tag nur
bis 1 Pfund Kartoffeln ſeiner Ernte für ſich und für jeden
Angehörigen ſeiner Wirtſchaft verwenden darf.

Magdeburg, den 28. Dezember 1916.

n n b.r H. Elkan, Halle a. S. errere
n u. Stelger,Juwelen Gold SIber.

Nr. 966

n n C Seit W omwolss, gchwarz Blusenerwähnten Waren dringen wir noch viele andere Angebete ohne Nandt aber r

Preiswerte Angebote in allen Abteilungen unseres Hauses

o Boruge 1
W

Kaſt enden Frucht, die Größe der

mit T zche und Spie Gut der überhaupt bew
ſein. Der feſtgeſetzte Termin iſt genan e

ts. dem Königl. Generalkod. W Dezember 1916.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KroalgkKk.

n behe

Nr. 22222,

Bekanntmachung.
Die Zuckerfabrik von Knaner, Beil Co. in Schwoitſch

beabſichtigt ihre Abwäſſer in die Kabelske abzulaſſen.
Etwaige Einſprüche dagegen ſind binnen o Stunden nach
Erſcheinen der Bekanntmachung bei der diesſeitigen Amts
ſtelle hier, Louiſenſtraße 6, anzumelden.Halle, den 30. Dezember 1916.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk

Der Oberpräſident.
Nr. 22217. gez. von Hegel 6072

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat den

Rittergutspächter Kieſel in Poplitz zum Amtsvorſteher des
Amtsbezirks Beeſenlaufblingen auf die Dauer von 6 Jahren
ernannt.

Halle, 28. Dezember 1916.
Nr. 1470 Der a önigliche Landrat de Saalkreiſes.

r. von KrosigkBekanntmachung

die Anmeldung zur Rekrutierungsſtammrolle betreffend.

Gemäß S 25 der deutſchen Wehrordnung haben ſich die
Militärpflichtigen in der Zeit vom 2. bis 15. Januar jeden
Jahres am Orte ihres dauernden Aufenthalts zur Auf-
nahme in die Rekrutierungsſtammrolle anzumelden und
dieſe Anmeldung ſolange alljährlich zu wiederholen, bis
eine endgültige Entſcheidung über die Dienſtverpflichtung
durch die Erſatzbehörden erfolgt iſt.

Von der Meldepflicht vom 2. bis 15. Januar 1917 wer-den alle Militärpflichtigen der Geburtstahrgänge 1897,

1896, 1895 und ältere betroffen, ſoweit ſie noch nicht zurEinſtellung gelangt ſind. Jnsbeſonder haben ſich auch die
jenigen Mannſchaften aus dem Eeburtsjahrgang 1897 zur
Rekrutierungsſtammrolle anzumelden, die bei den Land
ſturmmuſterungen gemuſtert, aber noch nicht eingeſtellt
worden ſind.

Wer bei den früheren Muſterungen bereits eine end
gültige Entſcheidung über ſeine Dienſtverpflichtung er
halten hat, z. B. Erſatzreſerve, Marineerſatzreſerve, Land
ſturm (grauer Schein), oder wer ausgemuſtert (gelber
Schein) oder vom Dienſt im Heere oder in der Marine aus
geſchloſſen worden iſt (roter Schein), gehört nicht zu den
Militärpflichtigen und hat ſich zur Rekrutierungsſtammrolle
nicht anzumelden.

Bei der Anmeldung ſind als Ausweiſe vorzulegen
ſeitens der im Jahre 1897 im Saalkreiſe ze-

borenen Militärpflichkigen: der bei der Landſturmmuſte
rung erhaltene Ausweis;

ſeitens der im Jahre 1897 auswärts geborenen
Militärpflichtigen: ein vom zuſtändigen Standesamt
(nicht Pfarramt) ausgefertigter Geburtsſchein, der für
Militärzwecke koſtenlos erteilt wird, und der bei der
Landſturmmuſterung erhaltene Ausweis:

ſeitens aller übrigen Militärpflichtigen: der Muſte
rungsausweis.

Wer im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährig
Dienſt iſt, hat auch dieſen bei der Anmeldung

h Nnmeldumgen hohen in den Städken Könnern,
Wbejün und Wettin beim Magiſtrat, in den Landgemeinden
beim Gemeindevorſteher und in den Gutsbezirken bei dem
um 7 zu erfolgen.

Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, wird
n Wnſe i8 zu 99 er. oder mit Haft vis zu 8 gern

Halle, den 27. Dezember 1916.
Der Zivil Vorſitzende

der Erſatz- Kommiſſion des Saalkreiſes.

Leitungsnetz-Konto

5800 Mk. un
baſtſumm aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 1831 000 Mk.

B. J. PAFER
Bankgeschäft.

Poststrasse I7.

Besorqung aller bankgesehäft-
lichen Angelegenheiten.

An- und Verkauf aller Arten
Wertpapiere.

Kostenfreie Abgabe von Kriegsanleihe
und sonstigen guten Anlageuwerten.

Vermögens Perwaltung.
Hjpothehen Kapitalien

auf Acker zu günstigen Bedingungen stets zur

Verfügung. 7505
Vermögensſtand am 50. Juni 1916.

Aktiva.
Grundſtück und Gebäude-Konto

1564 189,15 Mk.
68 857,82

Mobilien- und Utenſilien-Konto 25 585,90
e und Jnſtrumenten-Konto 11 878,86SchalthausKonto 24 301,94UhlereKonto 79 546,24utomobilKonto 10 060,69TelefonanlageKonto 22 116,12Kaſſe-Konto.. 4 980,90Konſumenten-Konto 68 471,86Beteiligungs-Kont o. 15 000,00Poſtſchech konto 819,41SnſtallationsKonto 152 287,24Konto-Korrent-Konto 75 268,82Summe der Altiv r r

Paſſiva.
Gen, Bank Darlehn-Konio 748 279,20 Mk.
Qbligations-Konto 837600,Mitgliedergut haben. 266 200,ypotheken-Konto 80 000,onto-Korrent-Kontito 246 88497
Ernenerungsfonds-Konto 285 471,24Mitgl. Konto-Korrent-Konto 200,Reſervefonds-Konto 03 866,63inſen-Konto 8817,96alonſteuerReſerve-Konto 900,Gewinn und Verluſt-Konto 15 148,46

Summe der Paſſiva 2 082 868,45 Mk.

Mitgliederbewegung.
Zahl der Mitglieder am 1. Juli 1915: 451.

ugang: 28. Abgang: 8.
Zahl der Mitglieder am 30. Juni 1916: 476,

Jm des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäft thaben um
die Haftſummen um 29000 Mk. vermehrt. Geſamt

Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft-Veberland-
zentrale Amscdorf

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Amsdorf.

Wendenburg. Koch.Nr. 8880 M. von Krosigk. (8075
Bekanntmachung.

Der allgemein herrſchende außerordentliche Mangel an Fettenund Oeiey läßt einen vermehrten Oelfruchtanbau

wendig erſcheinen.

läufig
willige Auban von Oel
re e für Oelfrüchte der

der Are eine ausreichende Rente.
Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, mir bis zum

S. n. Mts. eine r derjenigen Landwirte ein
im nächſten Jahre anzubanuen
ung muß die Art der anzu

zureichen, welche Oelfrü
gedenken. Aus dieſer Na

ringend not
Von der Ausübung eines Zwanges hierzu

ſoll a Mitteilung des Königl. v Generalkommandos vor
geſehen werden, a wird den Landwirten der frei-

rüchten warm empfohlen. Da die
te 1917 erhöht worden ſind, auch

die Hälfke der erzielten Oelkuchen zugeſichert worden iſt, verſpricht

KReit- und Wagenpferd.
Goldfuchs mit Vläſſe, 3 Jahr alt, 1,72 groß, vollſtändig
ehlerfrei, ſiher einſpännig, tompielt geritten, ſür
chweres Gewicht paſſend, ſteht preiswert zum Verkauf.

Sornau,Halle a. S., Geiſtſtraße 5. Fernruf 1180.

Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

17466

Hohz-in der r r n
Am Semereeg d dex n Jan. 1917,

von vormittags 10/, Uhr ab, ſollenim „Waldhauſe“ zu Dölauer Heide
nachſtehende Hölzer öffentlich So
bietend verkauft werdenS z nagen 85Eichen: 1 S o kw,

1 rm Kloben.
Kiefern: 177 Stck. Stämme I. IV.

Kl. mit 168,05 km, 16 rm Kloben,
17 rm Knüppel, 4 rm Reis III. Kl.

Kahlſchlag Jagen 85e
Akazien: 6 Stck. Stämme m. 1,03 fm.

Birken: 29 Stck. Stämme mit
8,66 fw, 28 Stck. Stangen II. Kl.
4 Stck. Stangen III. Kl., 1 rm
Reis l. Kl.

Kiefern: 641 Stck. Stämme I. IV.
Kl. mit 478,28 km, 66 rw Kloben,
47 rm Knüppel, 78 rm Reis I. Kl.
Aufmaßliſten mit Loseinteilung
nur bei rechtzeitiger Beſtellung
gegen Schreibgebühr.

Kgl. Oberförſterei Schkenditz.
en 28. Dezember 1916.

Drei Pappeln,
60 70 em ſtark, für Höchſtgebotverläuflich. Soes 528

Armaex,
Rittergut Wiedebach

bei Weißenfels a. S.

Belgiſcher (7528
Rotschimmelwallach,

7 Jahre alt, r verkäuflich.
Armacel.uergat Wiedebach

bei Weißenfels a. S.

40 Stück
halbengliſche Lämmer,

zur Zucht geeignet,
hat abzugeben

Rittergut Dieskau.
Perſonen Angebote

Muſchinenmeiſter,

Landwirtſch. Monteur, mit Handhab.
u. Rep. v. Dampfmaſch., Lokomotiv.

u. elektr. Motoren vertraut, wünſcht
Stell. auf größ. Gut. Selbiger iſt
48 Jahre alt, geſund und rüſtig.Näheres an A. Meyer, Halle,

11, H.Landwirhſhafſide

Lehrſtelle für meinen e
welcher nächſte We
häbri ge atignst, ſt t Prlbekt t ger tes nete ſes unterz a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.
e J r meinen 16 ihr Sohn,

landu Schule wie urzen
nach Zjähr. Kurſus verläßt,

Lehrſtelle
in der Laudwirtſchaft ohne
gegenſeitige Vergütung. (7479

Rinke, Gutsbeſitzer,Brodenaundorf bei Zſchortau.

Sehr ertahrener, h näwirt“
e alt, völ u h digenWalther, n r änn

Jchtung.f. meinen n
d. Hberrea

eugn. z. z ver Wir
omm

kae

S eten ſo u.mer e Ser

ws
Verlangte Perſonen

Wir onehenBezirks-Insp ehtor

für Platz u. Reise gegen Gewährung
hoher Beszuüge, aueb Reisespesen.
bie Stellung ist änuernd u. Ioh-

end, hohe Pferde- u. Viehwerte
en dein von Verzicherungen sehr

erleiehtern. u toren u. Agenten aller
hen branchen, aue W.lanädwirte u. ger wollen 0f
einreichen. Vieh- Versicherungs-
Gesellsehaft Veritas“ au Bet
lin, Potsdamer Str. 103 a.

Sauberes, ehrliches

Mäochen,
in beſſ. HaushaltWo o enr axk Anfangsgebalt von

3 erw. Febr. geſucht.Srlin erung an
ichardt,Potsdam, Neue Luiſenſtraße 7.

ür Alles, erfahrenwie sliebend, k.erf und kinderlieb, geſu
e Fing mit Lohnanſpruch an

d Hoffmann Verlin-
akwit Bruchwitzſtr. 12. (7527

Mietgeſuche

Geſucht zum 1. April eine
hetrſchaftl. Vohnung

von 8 Zimmern mit allem Zubehör.
Angebote unter Z. 634 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. [7524

Dermenngen
niemeyerſtraße 3,

Erdgeſchoß,
grſcaftl. gegenung 5 heizbare

immer, Bad,ehe n e Gasbe
leucht ſofort B. ſ. v ſpäter preisw.
u rm Beſichtigung von 9 bisUbr. Näh. beim meeder Foune rer 8024
Teeilienſtraße 6

(Erdgeſchoſ) (7479mit n rer für wo i
um 1. Apri u vermieten.r Aen 7.5 Zimmer Wohnung

mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer ſofort
oder ſpäter zu ieten. (8051
KsöSnigetr. 61 b. Hausmann

Marienstraße 20
ch. 5 W xd g. Fe, Gas u.Alettr 5 mer vätenegeS Weie uskunft 7

agdeburgerſtraße 55, part.

h 5, herrſch. Wohn.,Zr., Wintergart. uſw., 1800 Mk.,
1. 4. 17. v verm., Zentralheig.z a usk. Steinweg 202

Tel. 1 (7796ſnf eratr. l z S
n27 T u

in dſſſerter w
uett

u verm.s
e

Blüherſtraße l erhöſtes Srduſtoh
vtrrlchaſttiche e
um 1. April r preiswert zu verm enbie 5 Uhr. Näheres b. Hausmeiſter der a

en z men i Fer i ſowie

m.



in den Thaliasälen.

Deutcher klottenverein-Ortgruppe Halle

Vortrag mit Lichthbildern
des Marinesechriftstellers Eriech Feidner- Berlin äber:

fabtük u. Technik in der Seeschlacht am dauern

am Sonnabend d. 6. lan. 1917, abends 8 Uhr

Karten in der Hofmusikalienhandlung von H. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38
und an der Abendkasse zum Preise von 3.00, 1.00 und 0,50 Mark.

Der Reinertrag ist für die Invalidenheoime
des Grossadmirals v. Köster bestimmt.

Der stellvertretende Vorsitzende,.
Gösslinghoff, Kodniglioher Baurat.

Neua
anNeuen Jahre durAusdruck kböracgl? ſie

g: auf die

hrs-Glüchwünſche 1917.
und Damen haben ihre Glückwünſche zum

trag für a Frauenv &7725 en ſern e es
e g ten en oder münken Neujahrs-Glü a ne en

v nſche aus

Pro Anton, G dfuchs- u. Lehranſt. f. Ge e h a. d. Un 7
enn echtsanwalt; M. Borunſchlegel, Direktor; 7

Brennecke, Arzt; Prof. Dr. Bun g. paa t Frau Ottilie Caeſar
Schkopau; Carl Colbatzky, Buchdruckerei, Jnh. Wilh. Damm Prof.D. Hr. Cornill Il, Geh. Konſiſt.-Rat; Oberſta net Prof. Dr. Denker,

eh. Med. Rat; v Dr. Diſſelhorſt, Geheimrat; Albert aman Erich E Carl Ehrenberg, Fabrikberius, Jngenieur;ſitzer; r Dr. Eisler; Elge, Geh. Juſtizrat; O. Fabian, Berg
at Dr. Fitting, Geh. Juſtizrat; Dr. wed. Conrad FriVeterinärrat C. er d Kreistierarzt Pro

Dr. Fries, Geh. Reg.-Rat, Direkto Franckeſchen S tnngerGanzer, Kaufmann W. Garke, Rentner, Oberleutn. d. eſC Guſtav Geiler u. Frau; Katharine Geiler geb. Bolender,
e re Gille, Kauſann, Otto Gille, Rentier A. Goethert,
ankdirektor; Dr. med. M. Graeſe, Sanitätsrat; Jnlins Haenſchel,
e ard Hammer, Rechnungsrat; E. aring, Rentier;
Hündorf, Juſtizrat; Friedris J vorm. Wilh. Reupſch, Kaufann W. erdan rektor; Friedrich Kallmeyer, et Baumeiſter
r Frau ar Kathe; t beſ. Frau Heleneab geb. Reiche; wie hre Fatitveſs See SDr. med. Keil, Sanitätsrat; Curt rigzit Co.; Dr. med. Kneiſe, Leitender Ar 73: d. Heilanſtalt dte

plan H. Kroſchewsky, Direkt r Dr. med. Kuliſch, Sanitätsrat;
Lamm u. Familie, Direktor n FabrikbeſitzerJ. Lattermann ſen., Rentier; ren A. Leipz ziedria Lie au,

entier; Prof. Loofs, Geh.Lücke, Gas: und Waſſer-e Richardnſiſt. Rat Otto r ufmann Hgen Carl Holzhandlung; v B. Maennel, Mittelſchul-
er Hr. med. ekus, Frauenarzt; Fa. Guſtav Meßmer, Holz-handi, M el ver. Tifchlermeiſter u Reuter,

Martin Nancke, Anſtaltspfarrer Rud. Niemann, Rentier; H. PanRentier Richard Pfeiffer, Direktor d. Fa. G. Die m. b. H.;
med. Rammelt, Sanitätsrat Dr. med. A. Rühle, Ngegrarzt:

Otto Schliack, Kaufmann; Prof. Dr. Ad. Schmidt, Geh. Med--Rat;
Dr. zur in Pr vatdozent; r. med. Schnell u. Familie, Arzhrſt Schuchardt, Sanitätsrat; Frau JohannaSsnlge brikbeſ; Hr. p Willi Schultze, Fabrikbeſitzer Dr.

Schwenke, Sanitätsrat; E. Siemens, Bergrat; L. Sonnen
re Stade, mr nungsrat; Dr. med. Strauch, ArztCarl Tanu rchitekt; Dr. Tepelmann u. Frar, Stadtrat; e über,Stadtrat; 7 Rechnungsrat; Prof. Dr. Veit, Med.

Rat; Franz Vollmer, Döllnitz; Dr. E. Weber Saiitäts tat r. med.

Weigand rat; Max Kau Prof. Dr. med.Winternitz; Prof. Dr. G. Wiſſowa, Geh. Reg.-Rat. (7511
Die Vorſtände

der Srauenvereine für Kranken u. Armenpflege.

S Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Zinksgartenstr. 15 (Nähe Hauptpost), Pernruf 8018,
lehrt gründlich kaufmännisohe und landwirtschaftliche

Buchführung, Stenographie,
Maschinenschreiben etc.,

vollst. Kontorpraxis, Zpracken
Prospekte frei.JahnAtelier Willy Muder

Neue Promenade 16 l. h an Leipziger Iurm.
Fernsprecher 3483. (76514

Rhenmatiſche und Jervenſchnetzen.

Benkyr te nicht einmal eine ganze Packung Togal,
eine Geſundheit wieder zu erlangen.dere Paul Stolpe, Landſturmmann in Merſebur e ſchreibt:

„Jm Früh ahr dieſes Jahres hatte ich rheumatiſche Schmerzen

und nervöſe Zuckungen. Letztere waren ſo groß, daß es r t
en.

ufte ich es
r r Erſcheinungene erh ch nach und waren inner-dige n Auch die rheu

ch habe nicht einmal
ielen.“
erven

Augenblicke weder möglich war zu gehen noch zu e
in der hieſigen Zeitung von To a a eleſen hatte,
mir ſofort in der u und
ließen ſchon am zweiten T
halb Sue kurzer Zeit e
matiſchen Schmerzen verloreneine ganze Packung Togal enterrn u u Heilung zu e

Togal wirkt nicht nur raſch und ſicher v en und
eiden, ſondern auch bei Jschi r a enſchuß, Schmerzen in den
elenken und Preſgrn Gi uenza und Kopf mereieſes findet ſich in zahlre en ne ſchreiben und

ZUngen den ärztl. Gutachten beſtäti z Ein Verſuch wird jeden
ger Vorzüglichkeit des Mittels überzeugen. In allen Apo

theken erhältlich.

Thale (llarz). Lehr- und Haus-
Haush. -Pensionat

Spieler, bittet u. I Ziehharmonikag von Fr. Prof. Lohmann. Auch in
bald.

der morgen insIdgrauer, Feld geht, guter

Krieges. v. Unterr. Beste Erhol.e u. Kräft. in wesch, Waldl. Prosp.

Bestellen Sie sofort [wes

Universablesevirkel

rer Schulstr. 2. Fernsyr.

AnerkanntPrompte Lieferung Biüigete Proieo. S. m.
D Prospekt gratis. e

en Verwandten. D ters
Ehrentag. Brautſchau.

einen Verwandten.
Fprentas, Brautſchau.

g: Die Fledermaus.o enert- Lregter nntag: Die

e r ontag:Dreimäderlhaus.

We z u Als rnoch gelkleide.Die Warſchauer Zitadelle. ntage

Magdeburg.s

Deſſau
Hof Sonntag: Snee

n und die hen a e
Montag: Der ſi Holländer.

Weimar.
Hot-Theater: Sonntag: Wie Kleinu das gen ſuchen
n obert u.igen

e

umme An t Monte Dr
nsakn ins s:imſahriges Abendkursts,

Dr. Werner, Saalertgpamzago.

Auskunfts- 59Büro Max Schimmob. H. mit Detekt Abte I.
Berlin W 50, Kurfürſtendamm 17.

200000000000000000000000000000000000000002

versicherungsanträge auch von solchen Personen ent-
gegen, die bisher abgelehnt werden mussten, Sorg- S

2 Preußische Lebens-Versicherungs-
Actien-Gesellschaft, Berlin W 8, o

nimmt unmittelbar oder dureh ſhre Vertreter Lebens-

00000

fältigsete Prüfung vertraulich und kostenfrei zwecks
Festetellung möglichst günstiger Bedingungen.

Volle Vergicherungaaumme.
Keine Nachschusspſlieht.
Keine besondere Gruppe

Normalprämie voll dividendenbereehttgt.
Subdirektion: Alte Promenade 6,

Halle a. S.
Vertreter werden allerorts zu günstigen Bedingangen ges ueht.

00000000000000000000000000000000000009

s

0

Halle, Händelstraße 31, Fernruf 2255.

ObstgärtenPfloge Schnitt Nouamene

0

i

2
4
9

20

dureh erprobte, gesehulte Kräfte 8068
Helm. Kiürsten,. Ing. f. Gartenbau.

Sſutrrd
bederyaren

Spezialität:

r ten Preisenr Auswahl.

sehöne Damen-fasehen

Abe krasemann
Spezial-Geschäft

d nar

Kopfwüsehe

9 Fara HasKriuter- an
Gesichtsdampt'b for

Hand- u. Fubpflege.

G Stadthad.
Haarpflege Räume.

Gute wollene
KinderSchwitzer

kaufen Sie
in ſehr großer Ausw

vreg pert
ahl

H. Sohnes Nach
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

ie nfrrg ich mir währendW ach dem Kriege eine

gute Exiſtenz?

Näh. koſtenlos durch Jos. Rupp.
ünchen-Ganting A. 48.

2 hohe moderne
Vettſtellen m. MRatratzen,

2 Nacht ſchränkchen m. M.,
Plüſchſofa, Garnituren,
Schreibtiſche, Vertiko,

Klein greß Bücherſchränke, Pianino
verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25. 82

1 großes Sofa
mit Umban,

Büfett, Seite Vierzug-t 6 Stüble, ein San
Trunmeau-Spiegecht Nußbaum, wenig

gebraucht, verkauft billig

kriedrieh Peilehe,
Geiſtſtraße 25. 7831

Selbſt-Geſuch.
c Zonienipekterr u

36 Jahre, größ. Verm., gut. Cha-rakter, ſu r die Bekanntſch. mit

hübſch. verm. Dame zwecks Fyh
rat. Ernſtgem. Off. unt. T. 5 3275 an
Haasenstein Vogler, A.-0., Magdeburg.

Hedild., gol. Dame, 5
Temp., perf. in Küche u. Hausb,
Bek. m. nurbeſſ. Herrn Kuegeinv:

od. Witw. m. K. h eirat.Off. unter Z. 6 e(Wäſtsſtelle d. t
Möbelfabrik

C. Hauptmann
Kl. Ulrichſtr. 56

hat noch große
Vorräte zu alten
billigen Preiſen

0900

Preußiſcher Veumten- Verein

in Hannover
(Protektor: Seine Majestät der Kaiser.)

Lebensverſicheruugsanſtalt für alle deutſchen Reichs, Staats
nnd Kommungldeamten, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Arste, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker,

Das Jnugenieure, Architekten, Techniker, kaufmänniſche Angeſtellte
und ſonſtige Privatangeſtellte.
Versicherungsbestand 440168 443 M. Vermögensbestand 179727 310 m.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung
verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von Jahr zu Jahr

ſteigen und bei a h r als diebetragen können, beg mit dem erſten re.i für die ganze Dauer der Lebens und Mentengcrtarge eu

n zahlende Reichöſempelabgabe von 77 do der Prämie trägt die
Vereinskaffe. Betried ohne bezahlte Agenten und deshalb niedrigſte

n n h aus 6 [7526nen kann den Druckſachen des Vereins davüberzeugen, daß der ehe ſehr günſtige Verſicherungen zu bieten vermag

und zwar auch dann, wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften,
die in Form von Vonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht geſtellten
Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe die Druckſchrift:Boniſikationen und hatte in der Lebensverſicherung.

Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch

Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.
Bei einer Druckſachenauforderung wolle man auf dienkündigung in dieſ. BlatteBezug nehmen

oorowarwwnrmeine Praxis wieder aufgenommen.
Sprechzeit: 10--1, Sonntags 9--10 nachm. (auberSonnab.) 3 Montag Donnerstag, auch 6--7.

Dr. Grüneberg, e Poststr. g.

e Nachrichten.
rW We Dr. T

Die Geburt ihres zweiten

Jungen
zeigen hocherfreut anr

C

P

Kapitänleutnant J. Schaper
und Frau Alice geb. Rohr

Kiel, den 23. Dezember 1916.

V e
W G

S

S e

z 2e eSr. e e 2 S W e
Statt besonderer Anzeige.

Oberleutnant z. See Dr. jur. Heinz Rabe,
zur Zeit im Felde und

Frau Luise geb. Fraenken
zeigen die glückliche Geburt eines Sohnes an.

Halle a. S., den 29. Dezember 1916. 8064

Ve Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an

Rittergut Lichterfelde-Altmark
Walter Welp, Oberl. i. Hus.-Regt. Nr. 17, z. Z. i. Felde

Frau Mar gert Welp geb. Stecknerz. Z. Halle a. S., Serben 18. [8061
Halle a. S., den 29. Dezember 1916.,

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 1 Uhr entschlief sanft mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater, der
Rechnungsrat a. D.

Oskar Berger
im 72. Lebensjahre.

Halle, Albrechtstr. 9, den 30. Deazbr. 1916.
Im Namen der trauenden Hinterbliebenen

Camilla Berger geb. Schnelle.
Beerdi wird noch bekannt gegeben. Beileids-gung besuche dankend abgelehnt. 18077

Heute mittag 3 Uhr erlöste der Herr meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter. Grob-
mutter und Schwester

Marie Schmutz
nach kurzer Krankheit von langjährigen, mit er
Geduld getragenen Leiden im Alter von 67 Jahren.

Halle a. S., Triftstr. 1 I, den 29. Dez. 1916.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hermann Schmutz, P. em.
Beerdigung: Dienstag, den 2. Januar, vormittags 11 Ubren n der Kapelle des Nordtriedhofes. (8054

2
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2. Beilage zu Ar. 624 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen,

Börſen und Handelsteil
Wwochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. Dezember.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähig. 15. Dezember 28. Dezember
deutſchen Gelde und an Gold in M
Barren oder ausländ. Münzen) 25365 414 000 2 535 392 000

davon Gold 2518873 000 2 519 076 000
2. Beſtand an Reichs und Darlehns

kaſſen ſcheinen. 228101 000 173 265 000
3, Noten anderer Banken 7 941 000 1927 000
4. Beſtand an Wechſeln, Schecks und

diskontierten Schatzanweiſungen 7867 563 000 8 256 714 000
5. Lombardforderungen e 12831 000 9 907 000
6. Effekten 68141 o000 388 865 0007. Sonſtige Aktiven 758 108 000 987 746 000

Paſſiva.8, Grundkapital 1180000 000 180 000 000
9. Reſervefonds 8390471 000 865 471 000

10. Betrag der umlaufenden Noten 7471 520 000 7 534 913 000
11, Sonſſige täglich fällige Verbindlichkeiten 3 294 978 000 2 792 276 000
12. Sonſtige Paſſiven. 466 121 000 462 156 000

r

Generaldirektor Vallin über die Ausſichten
der Schiffahrtsgeſellſchaften

A ine Runmd über di nftige Geſtaltuder Terrn a r ft tet a lin a
Rückſicht auf die Schiffahrtsgeſellſchaften wenigzuverſichtlich und ſtimmt damit mit der jüngſt in den
„Hamburger Beiträgen“ veröffentlichten Darlegung überein. Es
heißt in der erwähnten Mitteilung u. a.: „Wenn der Friede,
wie wir es als unverrückbare Vorausſetzung zu betrachten ha
ben, dem freien Spiel der Kräfte die wieder öffnet, und
die Welthandelsflotte ihren fgaben egeben iſt,
ſo wird nach einem von einigen Monaten viel mehr
Schiffsraum dem Weltverkehr zur Verfügung ſtehen,
als er erfordert. Denn noch lange werden mangelnde Ausfuhr,
hohe Frachten, teure Preiſe für Rohſtoffe und Nahrungsmittel
und die ungünſtigen rſe den Umfang des Weltverkehrs

in hohem Grade indern. Die Schiffsraumfrage
iſt, glaube ich, von viel geringerer Bedeutung, als die Frage,
wie weit wir im Hinblick auf die Valuta verhältniſſe
und auf eine ganze Zahl von anderen Bedenken dem Jmport
vom Auslande in der Uebergangszeit gewiſſe Feſ-
ſeln anzulegen haben. ie verbündeten Reiche haben
ein großes Intereſſe daran, daß die Schiffahrt baldmöglichſt
ihre freie Tätigkeit wieder aufnehmen kann, nicht zum we-
nigſten deshalb, weil ſie diejenige Induſtrie iſt, die am raſcheſten
und am wirkungsvollſten zur Wiederherſtellung einer günſti

i beitragen kann. Wenn es notwiſt, den allgemeinen Jmport nach dem Kriege einzuſchrän-
ken, um einem beſtimmten Teil der Einfuhr, ſeien es
ſtoffe oder Lebensmittel, einen V einzuräumen, ſo ſollte
man bei allen darauf bezüglichen nahmen ſich mmer vor

en halten, daß für die uft Deutſchlands und Oeſter
r ngarns der ſchnelle und möglichſt ungehemante Wieder
aufbau einſchneidendſter Be

Der Steuerkurszettel
Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft werden auf
Grund vielſeitiger Anregungen den auf Grund der Vorarbeiten
des Börſenvorſtandes feſtgeſtellten Steuerkurszettel per
81. Dezember d. Js. zur Ausgabe bringen. Dieſer Steuer
kurszettel gibt die Bewertung ſämtlicher an der Berliner
Börſe in den Handel gebrachten Wertpapiere. Die Abgabe
dieſer Steuerkurszettel erfolgt in der Hauptkaſſe der
Korporation der Kaufmannſchaft in Berlin.

Verbot von Verkäufen engliſcher Wertpapiere
Aus engliſchen Zeitungsmeldungen ergibt ſich, daß für die

neue britiſche Anleihe in den VereinigtenStaaten neben amerikaniſchen und kanadiſchen Werten auch
auſtraliſche, ſüdafrikaniſche, neuſeeländiſche, argentiniſche, chi-
leniſche, cubaniſche, japaniſche, ägyptiſche und indiſche Staats
anleihen, ſowie Aktien dividendenzahlender, engliſcher Eiſen
bahngeſellſchaften zur Sicherſtellung hinterlegt wer-
den. Bisher waren den Filialen der deutſchen Ban-
ken in London Verkäufe engliſcher oder nur an engliſchen
Börſen gehandelter Wertpapiere unter beſtimmten Voraus-

31. Dezember 1916

für Anhalt und Thüringen.
etzungen allgemein geſtattet. Da unter den nunmehr eiß fenetig-retenen Umſtänden ſolche Verkäufe die

förde rn können,
Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) die erwähnte Erlaub
nis, ſoweit ſie ſich auf den oben umſchriebenen Kreis von Wert
papieren bezieht, zurückgezogen.

Poſt und Zinsſcheineinlöſung
Berlin, 29. Dezember. Von jetzt ab werden bei den Poſt

anſtalten nicht nur die fälligen Zin der fünf
prozentigen Schuldverſchreibungen der richskriegsanleihen,
ſondern auch die Zinsſcheine der während des Krieges vom Reiche
a nen fünfprozentigen und viereinhalbprozentigenReichsſchatz anweiſungen in Zahlung nommen
oder gegen bar umgetauſcht. Auch die Landbrief-
träger und Poſthilfsſtelleninhaber nehmen künftigſolche Zinsſcheine in kleinen Mengen in Zahlung oder tauſchen
ſie gegen bar um.

Kuponeinlöſungen. Die am 2. Januar 10917 fälligen
Kupons der nachſtehenden Anleihen werden mit folgenden Ver
rechnungskurſen eingelöſt: Chileniſche 5 proz.
Staatsanleihe von 1896 und Diplomatiſche 8proz. Schuld der Ver-
einigten Staaten von Venezuelag, Emiſſion von 1905 mit
20.45 Mk. für das Lſtrl,, Süd Norddeutſche Verbindungsbahn
(Reichenberg-Pardubitz) Aproz. Silberprioritäten mit
80,65 Mk. für 100 Kronen, Aproz. mit 105 Proz. rückzahlbare Ob-
ligationen Serie I der Ungariſchen Lokalbahn mit 65 M.
für 100 Kronen, Königlich-Ungariſche ſteuerfreie 3
prozentige Staatsrenten von 1897 mit 72,50 Mk. für 100 Kronen.

Kyffhäuſer Kleinbahn Akt.Geſ. in Kelbra. Nach dem Ge
ſchäftsbericht für 1915/16 beträgt der Betriebsüberſchuß
1479 (i. V. wegen des Baujahres 0) Mk., wozu noch 18 625
(31 617) Mk. Zinſeneinnahmen und 29 452 (20 647) Mk. Vortrag
kommen. Nach Abſetzung der Unkoſten und Verwendung von
20 000 Mk. wie im Vorjahre zu Abſchreibungen auf Eiſenbahnbau
verbleiben 20 742 (29 451) Mk. zum Vortrag auf neue Rechnung.

Der Verband deutſcher Flaſchenfabriken erhöhte die Preiſe
für Flaſchenverſchlüſſe um durchweg eine Mark für 100 Stück mit
ſofortiger Wirkung.

Die nächſte Leipziger Garnbörſe findet am Freitag, den
12. Januar 1917, ſtatt.

Bekanntmachung
(NKr. W. M. 500/12. 16. K. R. A.)

betreffend Beſtandserhebung von Nähfaden. Vom 30. Dezember 1916.
Rachſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach den
nen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede Zu

widerhandlung nach S 5 der Bekanntmachung über Vorrats
erhebungen vom 2. Februar 1915, 3. September 1915 und
21. Oktober 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 54, 549 und 684) beſtraft
wird Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der

r. A LSeptem eichsGeſetzbl. S. 603) unter
fagt werden. 4 1.

De Meldepflicht.
von dieſer Bekanntmachung betrofſenen Perſonen (melde

e ne eu gen me enſtände) einer viert Meldepflicht. gioe Gog
S 2.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.

t ſind:1. Sämtliche baumwollene Nähfaden (wie zum Beiſpiel Näh
zwirne, Nähgarne, Heftgarne, Reihgarne, Buchbinderfaden,
Konfektionsgarne, Trikotagennähzwirne und ſonſtige Jn
duſtriegarne uſw.) in handelsfertigen Aufmachungen für den
Sintlige die Sanf

s, Hanf- und Ramie-Nähfaden (wie zum
Beiſpiel Heftawirne, Sattlergarne, Schuhgarne, Doppelgarne,
Durchnähgarne, Mackayfaden, Pantoffelgarne, Sohlengarne,
Näbswirne, Sacknähzwirne, Sackſtopfzwirne, Buchbinder-
faden, Knopfzwirne, Steppzwirne, Flachszwirne, Steppgarne,
Einbindegarne, Beſtechgarne, Strähnchenzwirne, Kurzhaſpel
zwirne, Langhaſpelzwirne, Pfundzwirne, Knäuelzwirne,
Kärtchenzwirne, Sternswirne, Rollenzwirne, Kloſterfaden,
Dutzendzswirne, Wachsmaſchinenzwirne, Fabrikationsnäh-
m uſw.) in jeder Aufmachung für Groß und Klein

die ſich am Stichtage im Eigentum oder Gewahrſam melde-
ofli Perſonen befinden, vorausgeſetzt, daß die im S A feſt
geſetzten Mindeſtmengen erreicht ſind.

s 3.
Von der Bekanntmachung betroffene Perſonen.

Zur Meldung verpflichtet ſind:

o

1. Alle Perſonen, die Gegenſtä de der im S 2 bezeichneten Art
in Gewahrſam oder aus Anlaß ihres Handelsbetriebes

2 h Wilhe ne u enGewerbli nternehmer, in en Betrieben ſolche Gegen4 n en ſt ich werden. Sp
Kommunen, öffentlichre e Körperſchaften und Verbände.

Die nach dem Stichtage eintreffenden, vor dem Stichtage aber
ſchon ndten Vorräte ſind nur vom Empfänger zu melden.

S 4.
Mindeſtmengen.

Nicht melderflichtig e
J. Bei baumwollenen Näbfaden,

1. wenn ſie nach der Länge aufgemacht ſind, diejenigen
Vorräte einer Lagerſtelle, welche in einer Qualität,
Zwirnung, Farbe und Aufmachung o ohne Rück
ſicht auf die Etikettnummer) bei Längen bis zu 200 m
(einſchließlich) weniger als 5 Gros, bei Längen über
200 m weniger als 1 Gros betragen.

Angefangene Gros ſind nicht zu melden, falls die
Rähfaden in Dutzendpackung geliefert ſind. Sind die
Nähfaden in Dezimalpackung geliefert, ſo ſind die in den
einzelnen Kolonnen des Meldeſcheines zu meldenden
Mengen nach unten auf hundert Stück abzurunden.

Wer vorſätzlich die Auskunſt, zu der er auf Grund dieſer Ver
ordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzien Friſt erteilt, oder wiſſentlich
unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu r Wart beſtraft auch
können Vorräte, die verſchwiegen ſind im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden. Ebenſo wird beſtraft, wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahr die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Verordnung
verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder unrichtige und unvoll
ſtändige Angaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu dreiſauſend Mark oder
im Unvermögensfalle mit G nis bis zu ſechs Monaten beſtraft. Ebenſo
wird beſtraft, wer fahrläſſig die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt.

iel: Die Firma X beſitzt am 1. Januar 1917 folgende
rräte:

W Untergarn 1000 Vards Etikettnummer 20--100.
25 Dutzend

Jn dreifach Glanzgarn:
200 Vards, weiß, Etikettnummer 10-50 75
200 weiß, Etikettnummer 60--100
200 ſchwarz, Etikettnummer 10--50 25
200 ſchwarz, Etikettnummer 60--100
500 ſchwarz, Etikettnummer 24--50 15500 m, weiß, Etikettnummer 10--20 2380 Stück
500 m, ſchwars, Etikettnummer 10--20 110

Sie meldet: Zweifach Untergarn 1000 Vards, weiß 2 Gros
Dreifach Glanzgarn:

200 VPards, weiß bis Etikettnummer 50 65B
200 weiß über Etikettnummer 50 4
200 ſchwarz500 ſchwarz bis Etikettnummer 50
500 m weiß

e e e nichts500 mm ſchwarz
(weil unter 1 Gros)

2. wenn ſie nach dem Gewicht aufgemacht ſind, die
jenigen Vorräte einer Lagerſtelle, welche in derſelben
Zwirnung (zweifach, dreifach uſw.) und Farbe, jedoch
ohne Rückſicht auf Qualität, Aufmachung und Etikett-
nummer weniger als 10 kg betragen.

Angefangene Kilogramm ſind nicht meldepflichtig.
Beiſpiel: Die Firma X beſitzt:

An zweifach Trikotagen-Nähzwirn
roh und gebleicht je 100 kg auf Kreuzſpulen zu 50
roh und gebleicht je 50 kg auf Kreuzſpulen zu 100

an dreifach Mattgarn
gebleicht: bis Etikettnummer 50 200 Holzrollen zu 50

über Etikettnummer 50 300 vHolzrollen zu 50
ſchwarz: bis Etikettnummer 50 10 Holzrollen zu 50

Sie meldet: Zweifach: 150 kg roh
150 kg gebleicht

Dreifach: gebleicht bis Etikettnummer 50 10 kg
über Etikettnummer 50 15 kg

ſchwarz nichts.II. Bei Flachs-, Hanf- und Ramie-Nähfaden,1. wenn ſie nach der Länge aufgemacht ſind, diejenigen
Vorräte einer Lagerſtelle, welche in einer Sorte weniger
als 50 000 m betragen;

2. wenn ſie nach dem Gewicht aufgemacht ſind, die
jenigen Vorräte einer Lagerſtelle, welche in einer Sorte
weniger als 10 kg betragen.

iſpiel: Die Firma R beſitzt von
Kurzhaſpelzwirn 125 Stück der Weife 80 em 20/4f 12 2
(868 m Jnhalt) weiß 2 fach,
Knäuelzwirn 20 Schachteln zu 20 Knäueln zu 100 m
ſchwarz 2 fach,
Langhaſpelzwirn 5 Stück 210 em 60/2f 12 2 10 080 m
Jnhalt rohgrau 3 fach,
Kärtchenzwirn 15 Schachteln zu 100 Kärtchen zu 40 m
gelb 2 fach,
Sacknähzwirn 325 kg a Kreuzſpulen Nr. 14 rohgrau
3fach,
Rollenzwirn 2 Schachteln zu 10 Rollen zu 50 g Nr. 25
gelb,
Hanfſattlergarn 10 kg roh,

8. Schuhgarn 3 m 15 Kg.
Sie meldet: unter A die Menge 1: mit 108 000 m (ſtatt 108 500)

weiß 2fach Nähfaden,

J

v 2: nicht, da unter 50 000 in,
31 50000 (ſtatt 50 400) farbig

und rohgrau 3fach,
4: 60090 m farbig und rohgrau

2fach,

r B. S5: 325 kg rohgrau Nr. 7/16,v G nrcht, da unter 10 Kg,
7: 10 kg rohgrau Nr. 7/16,

15 b rohgrau Nr. 1/6.
S 5.

Stichtag und Meldefriſt.
Maßgebend für die Meldepflicht ſind die bei Beginn des

erſten Tages eines jeden Kalendervierteljahres (Stichtag) tat-
lächlich vorhandenen Beſtände.

Die Meldung hat ſpäteſtens am 10. Tage des Kalender
vierteljahres an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs-Roh-
ſtoff- Abteilung des Königl. Preuß. Kriegsminiſteriums Berlin
SW 48, Verlängerte Hedemannſtraße 10, zu erfolgen.

Erſtmalig iſt alſo die Meldung über die bei Beginn de
1. Januar 1917 vorhandenen Beſtände ſpäteſtens bis zum 10. Jan
1917 zu erſtatten.

S 6.
Meldeſcheine.

Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Meldeſcheinen
(nicht durch Brief) zu erfolgen.

Die Anforderung der Meldeſcheine ſoll unter Angabe der
VordruckNr. Bst. 1065 b auf einer Poſtkarte (nicht mit Brief) bei
der Vordruckverwaltung der Kriegs-Rohſtoff Abteilung des Königl.
Preuß. Kriegsminiſteriums Berlin SW 48, Verlängerte Hede-
mannſtr. 10, erfolgen, die nichts anderes enthalten ſoll, als die
kurze Anforderung der gewünſchten Meldeſcheine, die deutliche
Unterſchrift mit genauer Adreſſe und Firmenſtempel.

Sämtliche in den Meldeſcheinen geſtellten Fragen ſind genau
zu beantworten.

Weitere Mitteilungen dürfen die Meldeſcheine nicht entd
halten; auch dürfen bei Einſendung der n andere
Mitteilungen demſelben Briefumſchlage nicht beigefügt werden.

Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Beſtände eines und
desſelben Eigentümers oder einer und derſelben Lagerſtelle ge
meldet werden

Die Meldeſcheine ſind ordnungsgemäß frankiert an das Web
S v der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preu
iſchen Kriegsminiſteriums, Berlin W 48, Verlängerte Hede

mannſtraße 10, einzuſenden. Auf die Vorderſeite der zur Ueber
ſendung von Meldeſcheinen benutzten Briefumſchläge iſt der Ver
merk zu ſetzen „Enthält Meldeſchein für Nähfaden“.

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Ausfertiguns
(Abſchrift, Durchſchlag, Kopie) von dem Meldenden bei ſeiner
Geſchäftspapieren zurückzubehalten.

s 7.
Muſter.

Muſter der gemeldeten Vorräte ſind nur auf beſonderes Ver
langen dem Webſtoffmeldeamt zu überſenden.

S 8.
Lagerbuch.

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu führen, aus dem
jede Aenderung der Vorratsmengen meldepflichtiger Gegenſtände
und ihre Verwendung erſichtlich ſein muß. Soweit der Melde-
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht er kein
beſonderes Lagerbuch einzurichten. Diejenigen Nähfaden, welche
in offenen Ladengeſchäften zum Kleinverkauf oder in Konfektions
und ſonſtigen gewerblichen Betrieben zur Verarbeitung bereit-
liegen, ſind zwar meldepflichtig, brauchen aber nicht gebucht zu
werden.

Beauftragten Beamten der Polizei oder Militärbehörden iſt
jederzeit die Prüfung des Lagerbuches ſowie die Beſichtigung der
Räume zu geſtatten, in denen meldepflichtige Gegenſtände ſich
befinden oder zu vermuten ſind.

S 9.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge, welche dieſe Bekanntmachung
betreffen, ſind an das Wehſtoffmeldeamt zu richten.

Anfragen, welche die Herſtellung von Nähfaden betreffen, ſind
unmittelbar an die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des öniglich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin W 48 nicht an das
Webſtoffmeldeamt zu richten, und zwar, wenn ſie Baumwoll-Raeſteln betreffen, an Sektion W. II, wenn ſie Flachs-, Hanf

oder Ramie-Nähfaden betreffen, an Sektion W. III.

s 10.
Jnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 30. Dezember 1916 in Kraft.

Magdeburg den 30. Dezember 1916.
Der ſtellv. Kommandierende General

des IV. Armeekorps:
Frhr von Lyncker,General der Jnfanterie à la suite des LuftſchtfferBatls. Rr. 2
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Vekanmmachung.

Auf Grund des S 9 des Geſetzes, betreffend die Waren
hausſteuer vom 18. Juli 1900 (G.S. S. 294) wird hiermit
jeder bereits zur Warenhausſteuer veranlagte Steuer
pflichtige in dem Regierungsbezirke Merſeburg aufgefordert,

die Steuererklärung über den Jahres
umſatz nach dem vorgeſchriebenen Formular der Zeit
vom 25. Januar bis einſchließlich 15. Februar 1917 dem
Unterzeichneten ſchriftlich V zu Protokoll unter der Ver
ſicherrung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen

und gemacht ſind.
e oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe de Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine

beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Beſtimmungen beigefügt
ſind, von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten
ſowie des Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbe
ſteuerklaſſe IV koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
5 zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und
shalb zweckmäßig mitelſt Einſchreibebriefes. MündlicheErklärungen werden von dem Unterzeichneten während der

Vormittagsſtunden in ſeinem Hrbeitszimmer im Regie
rungsgebäude hierſelbſt zu Protokoll entgegen genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 11 des
Geſetzes, betreffend die Warenhausſteuer, den Verluſt der
geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben
oder wiſſentliche Verſchweigung von ſteuerpflichtigem Um
ſatz in der Steuererklärung ſind mit Strafe bedroht.

Merſeburg, den 8. Dezember 1916.
Der Vorſitzende

des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe J.

Bekanntmachung betr. Entrichtung der WarenumſatzSteuer.
Zur Durchführung eines geregelten Betriebes in der unter

zeichneten Steuerſtelle wird die Entrichtung der Warenumſatz
Steuer für das Kalenderjahr 1917 in folgender Weiſe geregelt:

J ben zu erſcheinenAm 2. Januar 1917 Abgabepflichtige der Buchſtaben A und B
bis zum Namen Beckmann; am 3. Wenar Abgabepflichtige der
Buchſtaben B Beddies bis Braunsdorf; am 4. Januar Abgabe-
pflichtige der Buchſtaben B bis Sir und C, D; am 65. Januar
Abgabep e de Buchſtaben Ee Buchſtaben G bis Gillier; am genli et der Bichſaben Glangel bie
z Abgab h der Buchſtaben H Hebald n vam 10. Januar abepfl ichtige der Buchſtaben

und J; am 11. n abepfli g. B ben K bie
Knote; am 12. r geeeh cher n K Knob-lauch bis Schluß K. s tW L bis Nunietn; am u ne
n L bis Menzel; am 16. anuar en
Buchſta am 17.

BuchſtabenHalle, den 29. De aber le
er Magiſtrat.

Warenumſatz-Steuerſtelle.

urm.
Bekanntmachung.

Die Dienſtzimmer Nr. 18 und 19 des StadtErnährungs
amtes, e 1, ſind Sonntag, den 31. Dezember undMontag, den 1. Januar nur für Militärurlauber von 10--12 Uhr

wieet ne s0. 1916. Der Magiſtrat.

e be vom anuar 1917 ab imt. 24 re Kaſſen
Fe en Deremger 1916.

Str e Warenumſatz-Steuerſtelle. Wurm.

nuntn sräum Werten mſatnzſtenerſtelle für den

e rund-
den 8—8 Uhr,

Bekanntmachung.t Pirkung vom 1. Januar 1917 an erhält s 20 Abſ. II der k n l ne Fa ung (7625 P r n pon o e 9Krankheiten die anger als eine Woche dauern, zum
etriebsunfall verurſacht worden

Gewerbe und Infektionskrankheiten
chon vom dritten Tage der Arbeits

eabng eleee
Se führen oder durch
ſind, w e bei Berufs G
wird das rver bigen N. e 1016.

Der Vorſtand der Allgemeinen drtskrankenkaſſe
des Saalkreiſes.

O. Kelteeh, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der beitragspflichtigen w w- Eſel,

Mauleſel- und Maultierbeſitzer liegt vom 30. d. Mts.
2 Wochen lang im hieſigen Magiſtratsbüro zur Aus
ſicht aus.

Wettin, den 28. Dezember 1916.
Der Magiſtrat. Gründler.

rig iſt t Dauer-
eatterlenfür elektrisehe TasehenlampenKa ten m sehr billig.ſten ſübeie r C. F. Ritter.koſtenpflichti nenden

Leipzigerstrasse 90.

J

uitgl. des Rab.-Spar-Ver.

2Handfegen Drohbänke
für Hand u. rSortiermaſchi ne hen in. l r re 629 an hie

toten dieſer Zeitung.

Zuckerwalzen

vr e Siderſandeſahigrei gegen Sarr-, rot und arantheiten.

Beſte HaltbarkeitMaſſenerträge
Leichtes

vie e reden
Die
beſonders jetzt, da

oher Nährwertgehalt

oden Höchſter e e u
Bei r S in Mitteldde

be ermöglicht uns durchi weltya
ſtang vom

eführt im
utte r r 9anderen Hochzuchten im r 178,4 Ztr. lieferten.

Mengen Nährwerte von der
abgeſ nitten ſind. die Erhaltung m unſerer War kg

Fzbre 18t S
rübe „Zucker-

Reichlicher Anbau von ertrggrechen, bis Mai, Juni haltbaren Gehaltrüben

DieUeberFutterräbenban Knlturameeünn
iſt daher zu empfehlen.

neue inhalt- und bilderreiche Broſchür

ſamen „Zuckerwalze

uſw.) und Sonderangebot in Futterrüben-

bitte von meinen Wiederverkäufern oder, wo nicht vertreten, direkt einzufordern.

Staatsgut Friedrichswert 131 (Chür.).

Die notarielle Ah vonunſeren 4igen Teilſchuldver-

Eduard Meyer, Herzogl. Domänenrat.

Lpeiinaen ergab die nachen Nummern:

197 ab zum Nennwerte bei

Bankhäuſern:
8 e Le man in Halle a. S.,

e e e ckler Co. inBerlin u. Allgemeine Deutſche
Creditanſtalt, Abteil. Becker

Co. in LeipzigLngelsn und Die an dieſem
e außer Verzinfung.Aus fr v Verloſung iſt noch

nicht zur Einlöſung gekommen
r. 769 zu 500 Mk.Halle Srslwig, 16. Dez. 1916.

r Akt. Patterigbrir.

Relchhaltiges

Ersatztelllager

Treibriemen
S en und gebraucht, in allen

Dimenſion., zr u höchſt. Preiſ.
geſucht, aui iemenſcheiben
u. 2 gute Schreibmaſchinen.

ermittl. gute ypviſten Merseburgerstrasse 17/19.

TaDdbwirtöehattcde HRaehinen

Ausführungen

Landwirtscohafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für land wirtsehaftl. Maschinen und Geräte

Filialo Halherstadt
17454]

Grosse

Reparaturwerkstatt

Könlgstrassso 36.d erb. O. C. F. Miether

r t rä 161.
Neigungs- u. Lilftungs-Anlagen

ahor Art
oebeneinrtohtungen J al wer Koch un

Merse Audeeinrichtngeng
Ca. 000 e Her

Sacohsse Co-, Halle S.
L

wagen Denen s Don O

Zur Frühjahrsbestellung 1917 empfehle:

Orginal Rudolf Bethges
hochzuchten in Schutzmarke.

Braugerſte und Sommerweizen
höchste Kornerträge. Beste Qualitäten.

Lagerſestigkeit und Frühreike

Saatzuchtwirtschaft Rudolf Bethge
Schackensleben bei Magdeburg. (7058

m Mittwoch, den 3. Jannar 1917S ibt r e Land wirtſckaſtstennmer r die Provinz

achſen in Halle a. S., Delitzſcherſtraße 20
ca. 30 Stück 3-5 Monate alte

Hohlen leichten Schlage
gegen Zahlung des Tarwertes ab.Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung nur an gandwirte
Provinz Sachſen, die ſch als ſolche ausweiſen können.

Grundſtücke und Vermögen
nehme ich Verwaltung.
bin nachweis gewiß ſſenhaft u5 See

cheren und ſſchier lich Winden rtigung)
anſpruchnahme meiner Dienſte und Ratſchläg

be darin rei z Sazerpin vie

ünſtigen Anlegung von

zuverläſſig, ſe esn allen Pedteragen und beſte Gngt ungen.
Kapitalien (ein-

bitte i k eie Jnte Wild gefl. koſtenfr W
Guſtav Roſch Racbanguraßenzs. 13a., 1 Tr.

Kriegsheschädigtenfürsorge der Provinz Sachsen.

Die gemsinnützige Gütervermittlungzstelie
vermittelt den An- und Verkauf

Kriegsdeschädigte und Angebörige Cefallener Kostenios,
von Gütern und Ren für

Slediungzgesellzehaft Sashenland m. h. H.
Halle g. S., Hagenstr, 7612

Dienstag, den 2.

bei uns ein, worunter
ſich in großer Auswahl

Wilhelm Stock

Januar 1917
treffen wieder ein ganz großer Transvort allerbeſte

belgiſche Spannpferde
Oidenburge nd Holſteiner

Acker und

Wagenpferde
erſtklaſſige Zuchtſtuten,

teils tragend, befinden.
Filiale Halle z dcurseritr. 46.

s Th. Weinstein.

58. Zuchtviehauktion
der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft.

mittwoch, den 17. Januar in Veuteich (Rönigl. Hof)
vormittags 10 Uhr.

Auftrieb: 40 Bullen und 30 hoch-
tragende weibl. Tiere.Kataloge ab 10. Mann koſtenlos von der Geſchäftsſtelle Danzig

Gr. Gerbergaſſe 12.

RübenſamenStroh
kleine Kerne, Sämereiabfäle, ſowie ſämtlich. Kaff uſw.

kauft

II. Korte. Futtermittelwerke
Aufkäufer werden geſucht.

bchlachtpſerde d ten O Haſſenfelle
portable erde werden mit 7 kaufen (7314eigenem Leytrr abgeholt. (7516 9 Gebr. Danglowitz.

Max ZTDaunbitzer,Halle a. S. Televhon 3515 Fellhandla., Fiſcherplan 2.

l s 3eiten eher giahe e

vermehren Sie Ihren viehbeſtand
durch

Brunstin.arantiert. r männliche und weibliche Tierefür e Tiere ausreichend. Unſchädlich

Genitol-Laboratorium. Berlin Lichterfelde70.
Liogon-, Iasel-, Kanin.-, Hamster-

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft zu den höchſten Preiſen

Joh. Bernhardt,
7465) Kellnerſtr. 4.
Sauer, Sichgogſt pucka (S.-A.)

Düng ekalk
alle (7464frei jeder Station, allerbilligſt.

Rübenſamenſpren
gibt ab

freigut Gorsleben,
Halle Hettſtedter Bahn.

WodnhansHerkanf.
Weg Todesfall und zwecks

auseinanderſetzung wird ein
im Jahre 1907 neu erbantes, in
S ordbauſen nahe der, Bahn

elegenes Wohnbans, für 1 und
2 Familien paſſend, mit Warm-
r ertezun verſehen, nebſter San Hof u. gr. Obſt-
r am 30. Januar 1917

rin erkanſt Nähere Ausunit erteilen (7431Wehrhanhn 3 60., H. 9*
Nordhauſen

Ein älteresArbeits pferd.verkauft Bageritz P 16.
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